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Hierzu eine Beilage.

Berlin , 1 . Juni.

( 7 . Verhandlungstag .)
Vor Eintritt in die Verhandlung erbittet Oberstaatsanwalt

Drescher das Wort , um seine Stellung zu dem Verhalten des
Polizeibeamten in dem Falle Wedekind zu kennzeichnen . Die

Handlungsweise dieses Beamten bezüglich der betrügerischen Er¬

langung einer Nummer der von Wedekind herausgegebenen Adels¬

korrespondenz sei verwerflich , gesetzwidrig und straffällig . Es hätten
eidliche Vernehmungen stattgefunden , der Polizeibehörde sei Mit¬

teilung gemaärt worden , und es sei kein Anlaß vorhanden , daß von

Tausch an der Asiaire beteiligt gewesen sei . Nur ein Beamter

habe sich diesen Betrug zu schulden kommen lassen ; derselbe könne
aber nicht mevr zur Verantwortung gezogen werden , weil er ge¬
storben sei . Die Beweisaufnahme wird mit der Vernehmung des

Legationsrates vr . Hammann fortgesetzt , welcher mit v . Tausch
nur eine Begegnung gehabt , und zwar im Herbst 1891 , als
von Tausch den Zeugen zwecks Ermittelung der Hand¬
schrift eines Manuskriptes aufsuchte . Der Inhalt des

Manuskriptes habe aus groben Angriffen gegen Kaiser und

Reich bestanden . Bei dieser Gelegenheit seien sie auch
auf Normann -Schumann zu sprechen gekommen . Zeuge sagt weiter
aus , im Frühjahre 1892 habe der Redakteur vr . Bachem von der

„ Kölnischen Volkszeitung " sich an Herrn v . Tausch gewendet , nach¬
zuforschen , wer über die Person des Kaisers die ungeheuerlichsten
Nachrichten in französische Blätter lanciere , v . Tausch habe da¬
mals in der Sache nichts ermittelt , wiewohl es in seiner Macht
gelegen hätte , den Normann -Schumann als Verfasser dieser Artikel

zu entlarven . Es sei deshalb die Vermutung entstanden , daß Herr
v . Tausch , der hätte wissen müssen , daß es sich um schändliche
Beleidigungen des Staatsoberhauptes handele , notgedrungen Schu¬
mann schonen muffe . Herr v . Tausch habe Manuskripte Normcmn-
Schumanns , Briefe und Adressen besessen , die ihn auf die
Spur hätten führen müssen , v . Tausch Habs sich später , als
Normann -Schumann außer Landes gewesen , damit entschuldigt , daß
er nicht genug Beweise gegen ihn gehabt habe , um ihn
festnehmen zu können . Zeuge bekundet noch , daß der frühere
Verleger des „ Deutschen Tageblatts "

, Friedrich Luckhardt,

ihm einmal mitgeteilt habe , daß gelegentlich einer Unter¬

redung des Luckhardt mit v . Tausch letzterer gesagt habe:

„ Caprivi muß fort und Waldersee an seine Stelle kommen ; das

jetzige Regierungssystem ist der Entwickelung des Deutschen Reichs

nicht günstig . " Auch ein Schreiben des Fürsten Bismarck an den

Minister des Innern im Jahre 1889 , eine Vernehmung des Ange¬

klagten bezüglich des Journalisten Schwemburg , der sich mit einer

Beschwerde an Herrn v . Rottenburg gewendet hatte , sofort ver¬

anlassen zu wollen , bringt Legationsrat Hammann zur Sprache.
Er stellt aus den Akten der Reichskanzlei fest , daß der

Minister Herrfurth wegen des unangemessenen Verhaltens
des Angeklagten v . Tausch eine ernste Verwarnung für nötig

hielt und den Polizeipräsidenten ersuchte , dem Kommissar v . Tausch
einen Verweis zu erteilen . Nach den Aktien habe er demnach
einen Verweis erhalten , obwohl in diesen Akten kein Anhalt

dafür vorhanden sei . Der Vorsitzende betonte hierauf , nach seiner

Ansicht sei noch immer kein Anhaltspunkt dafür da , daß
v. Tausch Politik getrieben habe . Rechtsanwalt vr . Holz

hält es für nötig , den Verlagsbuchhändler Luckbardt in Leipzig
als Zeugen zu laden , während Rechtsanwalt vr . Schwindt es

vielleicht für nötig hält , den Fürsten Bismarck und den Grafen

Caprivi in den Rahmen der Beweisaufnahme hineinzuziehen.
R .-A . vr . Sello will von dem Zeugen erfahren , ob es wahr sei,

daß er in seiner Eigenschaft als Redakteur des „ Deutschen Tagebl ."

in sehr regem Verkehr mit Normann -Schumann gestanden habe.

Zeuge vr . Hammann bestreitet dies . Er habe Normann -Schumann
nur wenige Male im Jahrs 1884 gesehen . Der Gerichtshof be¬

schließt jetzt , den Buchhändler Luckhardt in Leipzig als Zeugen vor¬

zuladen . Der folgende Zeuge ist der Journalist Sebold , früher
Redakteur der „ Deutschen Zeitung ." Derselbe sagt aus , er sei vor

ca . 2 Jahren mit Herrn v . Tausch in Verbindung getreten ; dieselbe

habe sich aber nur darauf erstreckt , daß er ihn ab und zu besuchte
und daß sie sich dann über die auf der Tagesordnung stehenden

Fragen unterhielten . Zeuge habe von Tausch den Auftrag erhalten,
über den Prozeß Leckert -Lützow zu schreiben ; er Habs es auch ge-
than ; den Artikel jedoch Habs er für einen solchen persönlicher
Natur gehalten , wiewohl er ihn im Namen des Angeklagten ab¬

gefaßt hätte . R .-A . Lubszynski fragt nun den Zeugen , ob er in

letzter Zeit keinen Auftrag von der Polizei erhallen habe , worauf

Zeuge entgegnet : Nein . Nach Beendigung des Prozeßes Leckert-

Lützow sei er einmal nach dem Polizeipräsidium gegangen , um zu
erfahren , welche Stimmung dort herrsche.

Polizeikonrmiffar Wittich meinte , es würde besser sein , daß er,

Zeuge , solange die Verbindung mit der Polizei abbräche , bis der

Prozeß v . Tausch beendet sei . Rechtsanwalt vr . Holz beantragt
die Vernehmung des Polizeikommissars Wittich . Es folgt die

Vernehmung des Zeugen Victor Schweinburg . Derselbe bekundet,
« erhalte für die Herausgabe der „ Neuen Reichskorrespondenz"
dom Centralverbande der deutschen Industriellen jährlich 12,600 Mk.

Bezüglich seiner zweiten Korrespondenz , der „ Bcrl . Polit . Nachr ." ,
habe er ein Abkommen dahin getroffen , daß er dem Csntralver-
dande fünf Nummern liefere und dafür 300 Mk . pro Jahr erhalte.
Diese Summe bekomme er auch heute noch , trotzdem er jetzt zwölf

Nummern abgebe . Di « „ Berl . Polit . Nachr . " erhielten von keiner
Seite eine Subvention , auch nicht von der Diskontogesellschaft.
Ueber Herrn v . Tausch sagt Zeuge aus , derselbe habe stets einen

sehr angenehmen Eindruck auf ihn gemacht und sei niemals mit
einem politischen Ansinnen an ihn herangetreten . Lediglich
aus Freundlichkeit und ohne irgend welche Gegendienste zu
verlangen habe Zeuge für v . Tausch zwei Wechsel in Höhe Von
800 bis 900 Mk . eingelöst . Daß v . Tausch seine Wechsel , die er

bezahlt hatte , vom Zeugen nicht zurückerhalten habe , könne daran

liegen , daß Schweinburg damals in Karlsbad gewesen sei oder daß
er , als er merkte , daß er polizeilich observiert werde , seine sämtlichen
Skrivturen ins Ausland sandte . Er bestätige aber hiermit , daß
v . Tausch die Wechsel bezahlt habe . Nach einiger Zeit , im Jahrs
1889 , Habs v . Tausch dem Zeugen u . a . erzählt , daß Nachrichten
zirkulierten , die „ Berl . Polit . Nachr ." gehörten einer Bankgruppe re.

Zeugs Habs diese Mitteilung als lächerlich bezeichnet , worauf von

Tausch meinte , diese Nachricht könne vielleicht in der gegnerischen
Presse erscheinen ; er könne dies allerdings verhindern . Dies hätte

natürlich veranlaßt , daß Zeuge den Angeklagten v . Tausch in Ver¬

dacht hatte . Heute aber erkläre er , daß es ihm leid thue , jemals
eine solche Auffassung von Herrn v . Tausch gehabt zu haben . Auf
die Frage des Rechtsanwalts Holz , ob Zeuge mit einem Minister
in Verbindung stehe , erklärt Schweinburg , dis Beantwortung dieser

Frage lehne er ab . Es tritt nunmehr eine Pause ein . Nach der¬

selben erklärt Verteidiger vr . Sello , daß die Verteidiger des An¬

geklagten v . Tausch auf weitere Beweisanträge verzichteten . Unter¬

suchungsrichter Hero hat die beiden Angeklagten mit den Zeugen
konfrontiert und den Eindruck eines Schuldbewußtseins bei Tausch

wahrgenommen.
Zeuge Walter , Chefredakteur der „ Königsberger Hartung

'
schen

Zeitung
"

, früher Redakteur der „ Freisinnigen Zeitung
"

, giebt eins

genaue Beschreibung seiner im Jahre 1890 stattgehabten Unter¬

haltung mit Herrn v . Tausch , in welcher dieser hauptsächlich über

Herrn Schweinburg , auf den er anscheinend schlecht zu sprechen ge¬
wesen sei , sich geäußert habe . Er habe u . a . gesagt , Schwemburg
sei nicht nur ein Ofsiziosus , sondern stehe auch mit wirtschaftlichen
Vereinen in Verbindung . Vom Centralverband deutscher In¬
dustriellen beziehe derselbe 30,000 Mk . Er sagte auch , ich könne
darüber schreiben und als Gewährsmann den Generalkonsul Ruffel
nennen , der den Kontrakt geschrieben habe . Angeklagter v . Tausch
entgegnet , er habe dies alles nur zu dem Zwecks zum Zeugen
Walter gesagt , um näheres von demselben über Sckweinburg zu
erfahren . Polizeirat Hacke giebt an , daß er im Jahre 1886 im

„ Berliner Tageblatt " eine Haussuchung nach einem Manuskript ab¬

zuhalten gehabt habe . Chefredakteur Levysohn sei dazugekommen
und Habs gesagt : „ Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , das Manu¬

skript ist nicht hier . " Kurz darauf habe aber ein Beamter aus
dem Nebenzimmer das Manuskript gebracht . Ob Herr Levysohn
gesagt : „ Es ist nicht hier oder es ist nicht im Zimmer

" kann

Zeuge nicht sagen . Der Vorsitzende betont , es komme darauf an,
fcstzustellen , ob Herr Levysohn sein Ehrenwort gebrochen , und zwar
richte sich das nach dem Wortlaut . Der Zeuge entgegnet , er

hatte den Eindruck und hatte keinen Zweifel , daß Levysohn sagen
wollte , das Manuskript sei nicht mehr vorhanden . Polizeikonrmiffar
Schoene , der bei der Haussuchung zugegen war , betont , Herr
Levysohn habe geäußert : „ Ich sage Ihnen auf Ehrenwort , das

Manuskript ist vernichtet ." Herr Levysohn habe noch hinzugefügt:

„ Geben Sie sich kerne Mühe , es ist nicht mehr da ; es ist ver¬

nichtet , wie es so Usus bei uns ist ." Oberstaatsanwalt Drescher
macht auf den Widerspruch in den Angaben beider Zeugen auf¬

merksam , worauf Zeuge Schoene positiv erklärt , daß Levysohn sein

Ehrenwort verpfändete . Zeuge Hacke erklärt , er könne kerne That-

sachen angeben , aus denen zu ersehen sei , daß Levysohn wider

besseres Wißen sein Ehrenwort abgegeben . Es sei das lediglich

Gefühlssache , vr . Levysohn bemerkt dazu , daß in seinem Blatte

eins Hausordnung bestehe , wonach alle Manuskripte am Tags

nach dem Erscheinen der Zeitung verbrannt sein müßten . Aufgrund

dessen habe er annehmen dürfen , daß auch dieses Manuskript ver¬

nichtet sei . Der Vorsitzende geht nun auf den Besuch des Ange¬

klagten v . Tausch bei Vr . Levysohn ein . Er ermahnt den Zeugen,
der Wahrheit dis Ehre zu geben , selbst auf dis Gefahr hin , daß

er sich mit seiner ersten eidlich bekundeten Aussage in Widerspruch

setze, denn von seiner Bekundung hänge wahrscheinlich das Schicksal
eines Menschen ab . Zeuge vr . Levysohn bleibt dabei , daß bei

dem betreffenden Besuch v . Tausch gesagt habe , Leckert werde im

Auswärtigen Amt empfangen . Des weiteren sagt Zeuge , er könne

nicht genau behaupten , ob Tausch in bestimmter Form die Be¬

ziehungen zwischen dem Auswärtigen Amt und Leckert hingestellt
oder sich nur geäußert habe , Leckert solle empfangen sein.

Je mehr er aber darüber nachdenke , desto mehr entsinne er sich,

daß v . Tausch dis fragliche Aeußerung doch in bestimmter Form

gemacht habe , er , Zeuge , fei nach dem Weggange des Herrn
v . Tausch gleich ins Nebenzimmer gegangen und habe die von

Herrn v . Tausch gebrauchten Worte seinem Kollegen Grüttefion

wiederholt . Am 22 . Oktober habe Zeuge eine anonyme Postkarte

mit den Personalien Lützow
' s erhalten . Lützow sei daselbst als ein

russischer Spion bezeichnet worden . In der Annahme , daß dies

das Auswärtige Amt interessiere , habe Zeuge den Redakteur

Gingold - Staerk mit der Karte in das Auswärtige Amt geschickt.

Freiherr v . Marschall Habs aber die Karte nicht beachtet . Er,

Zeuge , protestiere entschieden dagegen , daß Herr v . Tausch ihm

zutraus , daß er alles dem Auswärtigen Amte hintcrbringe

und daß er dem Angeklagten übel gesinnt sei . Als der An¬

geklagte zu ihm gekommen sei und ihn in einer sehr be¬

drängten Lage um Hilfe gebeten habe , da habe er sich

seiner angenommen . Oberstaatsanwalt Drescher wünscht

näheres über diesen Punkt zu erfahren . Zeuge vr . Levysohn

giebt nicht gerne darüber Auskunft , weil es nicht zum Prozesse ge¬

höre . Herr v . Tausch sei zu ihm als Mensch zum Menschen ge¬

kommen und habe ihn gebeten , ihm beim Verleger Moffs ein

Darlehen von 5000 Mk . zu erwirken ; er sei durch eine Bürgschaft

in einer sehr bedrängten Lage . Da Zeuge bei Herrn Mosse das

nicht erzielen konnte , Habs er Herrn v . Tausch ein Schreiben an

einen begüterten wohlthätigen Mann gegeben . Nach einigen Tagen

sei v . Tausch wieder gekommen und babe sich beim Zeugen bedankt,

da er das Geld erhalten hatte . Angeklagter v . Tausch bestätigt

diese Aussage , worauf der Vorsitzende bemerkt , das sei doch eins

Dienstleistung , die mit einer feindlichen Gesinnung nicht vereinbar

sei . Angeklagter v . Tausch bekundet noch , er sei fest davon über¬

zeugt , daß Herr Levysohn das Verhältnis der politischen Polizei

zum Auswärtigen Amte kannte und glaubte gehört zu haben,

was er gerne hören wollte . Er bleibe dabei , daß er,

Leckert werde im Auswärtigen Amte empfangen , nicht gesagt habe.

Er sei öfter schon gewarnt worden , sich vor Levysohn in acht zu

nehmen , weil derselbe in dem Rufe stehe , gern zu horchen . Zeug«

Levysohn bekundet weiter , Gingold - Staerk , der sich als Polizeiagent

in das „ Berliner Tageblatt
" eingeschlichen habe , Habs ihn einmal

gefragt , ob er Sympathien für Tausch habe . Die darauf erteilte

Antwort wisse er aber nicht mehr . R -A . vr . Sello sucht nun dis

beiden Aussagen Levysobns und Tauschs psychologisch zu verbinden

und nachzuweisen , ob Levysohn doch nicht etwa , ohne daß er es

wolle , sich im Irrtum befinde . Letzterer Habs behauptet , daß es

ihm beim Gespräch mit v . Tausch auf drei Punkte ankomme » ob

nämlich Lützow im Dienste der Polizei gestanden , ob derselbe wieder

verhaftet und ob Leckert schon entlassen . Diese drei Punkte feien
aber in dem Füllmerschen Manuskripte bereits aufgeklärt . Di«

Sitzung wird jetzt abgebrochen und auf Mittwoch Vormittag 9 Uhr

vertagt.

Politischer Trrqesliericht.
Deutsches Reich.

— Man schreibt uns aus Berlin , 1 . Juni : Für die

deutschen Staatsgläubiger Argentiniens eröffnet sich die

Aussicht , in vielleicht nicht ferner Zeit wieder einmal den

lang entbehrten Zinsgenuß von ihren Papieren zu haben.
Die argentinische Regierung beabsichtigt , wie schon kürzlich
bei Eröffnung des Kongresses mitgeteilt wurde , das Papier¬
geld einzulösen und einen aus Metallgeld bestehenden Reserve¬
fonds anzulegen . Die Devise müßte sein : Ordnung , Sparsam¬
keit. Arbeit . — Durch inzwischen eingetroffene Privatbriefe
dort ansässiger deutscher Geschäftsleute wird bestätigt , daß
der Handel Argentiniens sich in den ersten Monaten des
laufenden Jahres wesentlich gehoben hat . Man darf dem¬
nach hoffen , daß das von der Natur unleugbar reich bedachte
Land durch eine gesunde Finanz - und Wirtschaftspolitik bald
in die Lage kommen wird , seinen Verpflichtungen voll gerecht
zu werden.

— Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe empfing
im Benein des Kolonialdirektors den apostolischen Vikar von
Nord -Sansibar , Bischof von Ticeli , Emil Allgeyer , welcher
bisher in Trinidad thätig war und jetzt zum Nachfolger des
Bischofs de Courmont ernannt ist . In Begleitung des
Bischofs befand sich der Provinzial der Kongregation der
Väter vom heiligen Geist , Pater Acker. Beide Geistliche
sind geborene Elsässer . Die Diözese Nord - Sansibar umfaßt
das nördliche Gebiet von Deutsch - Ostafrika , die Jnjel Sansibar
und einen Teil von Britisch -Ostafrika.

— Ueber einen Besuch des Fürsten Bismarck in der
Gartenbauausstellung , der von einem Hamburger Blatte als
demnächst bevorstehend gemeldet wurde , schreibt die „Berged.
Ztg .

" : „Die Nachricht , daß Fürst Bismarck in den nächsten
Tagen die Hamburger Gartenbauausstellung in Begleitung
seines Sohnes Herbert und eines Arztes besuchen werde,
beruht nach unseren Erkundigungen auf Erfindung ; im Friedrichs-
ruher Schlosse weiß man auch nichts von einem in Aussicht
genommenen Badeaufenthalte des Fürsten Bismarck in Gastein .

"

— Gestern fand bei herrlichstem Wetter in Berlin die
große Frühjahrsparade unter dem Zudrang einer un¬
zähligen Menschenmenge statt . Der Kaiser in Generals¬
uniform , die Kaiserin in weißem Reitkleid nach der Uniform
der alten Bayreuther Dragoner ritten die Front der in zwei
Treffen aufgestellten Truppen ab . Die Parade verlief
glänzend . Der Kaiser ritt ander Spitze der Fahnenkompanie,
der die Standarten - Schwadron folgte , in die Stadt zurück.

— Gelegentlich der Beratung des Militäretatss
brachte Reichstags abgeordneter Bebel den Selbstmord des in
Königsberg in Garnison stehenden Soldaten Marzillier zur
Sprache . Er vermutete , daß derselbe infolge von Mißhand¬
lung durch einen Unteroffizier erfolgt sei, und forderte
Untersuchung . Diese ergab ein negatives Resultat . Der
Bruder des Verstorbenen beruhigte sich aber bei dem Be¬
scheide nicht , und die Militärverwaltung mußte sich zu einer

nochmaligen Untersuchung entschließen , deren Resultat denn



auch ein anderes war . Dieser Tage nämlich erhielt Herr
Marzillier vom Kgl . Gericht der 2 . Division in Königsberg
die Mitteilung, daß Unteroffizier Hung der 4. Kompanie
des Grenadier -Regiments König Friedrich Wilhelm I. wegen
Mißhandlung , Beleidigung und vorschriftswidriger Behand¬
lung seines (M .

' s ) verstorbenen Bruders unter Degradation
zum Gemeinen mit 6 Monaten Gefängnis bestraft ist.

— Der Gouverneur für Ostafrika , Oberst Liebert » hat
über seine erste Inspektionsreise des nördlichen Teiles des
ostafrikanischen Schutzgebietes einen eingehenden Bericht ein¬
gereicht , aus dessen Schluß wir folgende Sätze entnehmen:
„ Was ich in Usambara gesehen habe , erfüllt mich mit Hoch¬
achtung vor der deutschen .Arbeit . Der Ritt auf prächtigen
Wegen durch die Usambarapflanzungen mit den Hundert¬
tausenden kräftigen Kaffeebänmen , durch den hochstämmigen
Urwald oder die weiten Rodungen ist herzerquickend . Ueberall
deutsche Arbeit , deutsche Sorgsamkeit in schönster Entfaltung.
Gewiß ist der Beweis noch nicht endgiltig erbracht , daß das
aufgewendcte Kapital sich hier rentiert , aber nichts spricht für
das Gegenteil . Millionen von Bäumen strotzen in Kraft und
Gesundheit . Wenn es aber glückt , braucht uns für die Zu¬
kunft nicht bange zu sein . Denn wenn Ost -Usambara zum
größten Teile auch vergeben ist , so ist es doch zum aller¬
kleinsten unter Kultur . Hinter Lewa bin ich zwei Tage laug
durch wasserreiches , üppiges Land geritten , das so gut wie
Lewa allen Anforderungen zu entsprechen scheint . Erfahrene
Pflanzer sind der Ansicht , daß große Teile der Landschaft
Bondei für Liberiakaffee sich außerordentlich eignen werden.

— Wir haben gestern über das Resultat der dritten
Lesung der Novelle zum preußischen Vereinsgesetz
Mitteilung gemacht . Die Notwendigkeit , daß dem Verbote
der Verbindung von politischen Vereinen ein Ende gemacht
werde , war allgemein erkannt und von der Regierung nicht
bestritten . Ob dafür als Kompensation der Ausschluß der
Minderjährigen genüge oder ein Gesetz im Sinne der
Artikel I und III der Regierungsvorlage erforderlich sei, ist
streitig . Die Stimmenzählungen in den letzten Tagen sind
sehr lebhaft betrieben worden , doch war die Aussicht , daß
die dritte Lesung ein anderes Resultat ergeben würde , schwach;
das Verhältnis von 206 zu 193 Stimmen würde sich bei
voller Anwesenheit der Abgeordneten vermutlich geändert
haben zu 218 : 212 , wenn die Parteien in der bisherigen
Weise ihren Stanspunkt fcstgehalten haben würden . Die
Entscheidung mit 207 gegen 188 Stimmen zeigt , daß ein
großer Eifer der Minorität , den Mehrheitsbeschluß umzu¬
stoßen , nicht entwickelt worden ist . Da die Ausschließung
der Minderjährigen von poliriichen Vereinen und Versamm¬
lungen als eine Abänderung des Versassungsgrundsatzes , daß
alle Staatsangehörigen gleiche politische Rechte haben , zwei¬
malige Abstimmung beider Häuser des Landtags mit jedes¬
maliger Frist von 21 Tagen vorschreibt , so ist nicht allein
die Entscheidung über das Vcreinsgcjctz aus geraume Zeit
hinausgeschoben , sondern bei der kleinen Stimmenmehrheit im
Abgeoronetenhauje ist sie auch der Einwirkung von vielen
Zufällen ausgesetzt . Die Bestätigung des gestern gefaßten
Beschlusses des Abgeordnetenhauses kann nicht vor dem
21 . Juni geschehen , dann geht der Gesetzentwurf an das
Herrenhaus . Daß dieses dem Rumpfgesetze zulümmt , ist un¬
wahrscheinlich , es wird vermutlich die Artikel I und Hl der
Regierungsvorlage wiederherstellen . Für seine Bestätigung
der Ausschließung der Minderjährigen ilt wieder ein doppelter
Beschluß mit Zwischenraum von 21 Tagen erforderlich.
Dann geht der Entwurf an das Abgeordnetenhaus zurück,
welches wahrscheinlich die Artikel I und III der Regierungs¬
vorlage abermals verwirft . So ist ein gedeihlicher Verlauf
der Sache kaum zu erwarten , wenn die Parteien ihren bis¬
herigen Standpunkt festhalten.

Ausland.
Italic « .

Die kühnen italienischen „Freiwilligen "
, die Griechen¬

land zu Hilfe eilten , sind nun zurückgekehrt. Seit Sonnabend
wimmelt es in Nom von aus Griechenland zurückgekehrtcn echten
und falschen Garibaldianern , die ihre Rothemden spazieren tragen.
Alle äußern sich empört über die Behandlung in Griechenland.
Die griechische Bevölkerung habe sie in der letzten Zeit wie Hunde
behandelt und sich geweigert , ihnen selbst um teures Geld Lebens¬
mittel zu verkaufen . Bei Zavedra eröffnet » ! die Griechen sogar
mit ihren Grasgewehren auf die bereits entwaffneten , ihnen
unbequemen Freischärler ein mörderisches Feuer , das eine große
Zahl von Italienern verwundet niederstreckte. Einer wurde getötet.
Andere erzählen , während sie totmüde und hungrig ausruhten,
feien griechische Gendarmen über sie h

'
ergefallen und hätten ihnen

ihre Schuhe , Kleider und ihr Geld geraubt . Ter „Corriere"
schreibt, die Wut der Griechen gegen die Garibaldianer erkläre sich
daraus , daß die Griechen in den italienischen Freischärlern lästige
Beobachter ihrer Feigheit erblickten. Die Italiener wollten sich
ehrlich schlagen, die Griechen dagegen halten dazu keine Lust unv
mußten sich infolgedessen vor den Garibaldianern schämen. —
Die Garibaldischar wird wohl ebenso wenig wert gewesen sein,
wie die Griechen.

Frankreich.
Neben der Reise des deutschen Kaisers zur Weltausstellung von

I960 giebt cs noch eine andere Reise, die seit langem die Neugier
der Pariser und zugleich den Witz der Feuilletonisten heraussordert:
die des Präsidenten der Republik nach Petersburg behufs Ab¬
stattung seines Gegenbesuchs . In tausend Nöten wird er dar¬
gestellt, wie er wohl nach Rußland gelangen könne, ohne dem
allgegenwärtigen Wilhelm II . zu begegnen . Die unmittelbare
Fahrt durch Deutschland soll von vornherein ausgeschlossen sein,
weil bei der Begegnung Faures und des deutschen Kaisers eine
sofortige Einladung des letzteren nach Frankreich erfolgen müßte,
lind so sehen wir denn heute auf den glutreichen Zeichnungen
Caran d 'Aches im „Figaro " den geplagten Felix vor einem Globus
sitzen , um die Neisemöglichksiten nach Petersburg zu studieren.
„Die gerade Linie " — so heißt es auf dem ersten Bilds —

„jawohl , aber da liegt Berlin ; er empfängt mich und dann bin
ich genötigt , ihn für 1900 einzuladen . Dann aber fängt die
Presse an — hem ." Faures Finger berührt Wien : „ In
Wien ; aber da treff '

ich ihn sicher ; da ist er wie bei
sich zu Hause ! Und wenn ich die Nord - und Ostsee wählte , stieße
ich in der Nähe von Kiel mit ihm zusammen . Anderseits " —

Faure hat aus dem vierten Bilde die Erdkugel etwas gedreht —

„kann ich ihm weder in Brindisi noch am Bosporus aus dem
Wege gehen ; mit dem Sultan steht er sehr intim . Und bei Havre

werde rch durch die Insel Wight eingeengt , wo er Regatta fährt.
Und wenn ich hrer unten herein führe " — Faure deutet auf das
Cap — . „so befinde ich mich bei seinen guten Freunden , den Boeren.
Was bleibt da denn übrig " — der Präsident schlägt die Arme
verzweifelnd übereinander — „ als die Route Nansens zu wählen,
nur umgekehrt . Teufel !" Und nun schläft er ein und träumt , wie
er im Touristenanzug mit dem Protokollführer in einen düstern,
langen , langen Tunnel steigt ; an dessen Ende erwartet ihn ein Luft¬
ballon ; er steigt ein ; der Protokollführer läßt ihn schießen und allein
treibt Faure dem Pole zu. Dort bringt er das erste Jahr auf einer
Eisbank zu, in Felle gehüllt . Zum Glück entdeckt er gegen Schluß
des zweiten Jahres ein von Nansen zurückgelaffenes Hundegespann
und fährt daraus gegen das Cap Tscheljuskin, aber erst im dritten
stößt der Arme auf einen Eskimo . „Was machst Du , mein
Freund ? " so redet ihn der Präsident leutselig an . „Ich treibe See¬
hunde für einen erlauchten Jäger zusammen, " antwortet der Eskimo,
„ Sie werden ihm schon sicher begegnen ." Und wahrhaftig , so ge¬
schah es . Faure hört eine Stimme hinter sich : „Kuckuck , da bin
ich !" Und wie er sich umdreht , steht vor ihm der Kaiser in Jäger¬
tracht mit der Flinte auf dem Rücken und streckt ihm die behand¬
schuhte Rechte entgegen . Was kann da Faure anders thun , als
sein mitgeschlepptes Köfferchen zu öffnen und daraus sich den Eroß-
kordon der Ehrenlegion anzulegen , um dem hohen Jäger würdig
entgegenzutreten . Der Karton ist io lustig gezeichnet, baß er selbst
den hartgesottensten französischen Nationalprotzen für die Kaiser-
reise weich machen sollte . Um nun nochmals auf diese Kaiser¬
reise zurückzukommen, als deren Preis allein die Herausgabe von
Elsaß -Lothringen gefordert wird , io war von vornherein anzu-
nehmeii, daß die Franzosen schließlich doch noch mit sich handeln
ließen . Ein so eifriger Patriot , wie Georges Thisbaud , räumt
denn auch heute im Leitartikel des „ Gaulols " mit diesem Besuchs¬
preise auf ; man dürfe eben dem Kaiser nicht etwas Unmögliches
zumutcn . Thrsbaud will sich daher mit einem einfachen Plcbiscit
in den eroberten Provinzen begnügen , natürlich mit dem neueinge-
standencn Vertrauen , daß dieses Plebiscit dasselbe Ergebnis wie
die Herausgabe liefern werde. Der „Figaro " aber , der die ganze
Erörterung angeregt und dafür vor einigen Tagen von einer
Einspruchsversammlung in der Salle Wagram des Mangels an
Patriotismus geziehen worden , will heute der Sache überhaupt ein
Ende machen durch die aus guter Quelle geschöpfte Nachricht , daß
de: Kaiser überhaupt nicht auch einen einzigen Augenblick daran
gedacht hat , Paris während der Ausstellung zu besuchen.

Rufiland.
Es ist nvnmehr sestgestellt , daß Präsident Faure ' nach

fünftägiger Seereise am 20 . Juli in Peterhof eintrifft und
drei Tage daselbst verweilt.

Aus dem GrMerzogtnm.
tDer Nachdruck unserer vrrt Sorresvondenz -eichen verlesenen Originalberichte
iss nur mir genauer Quellenangabe gestatte : . Nirreilnngen und Berichte

über loiaLe Vorkommnisse und der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , 2 . Juni.
* Vom Hofe . S . K . H . der Großherzog vassierte,

von Italien zurückkehrend , gestern Morgen 6 Uhr 34 Min.
den hiesigen Bahnhof und fuhr in Begleitung S . K . H . des
Erbgroßhcrzogs und I . H . der Herzogin Charlotte , die sich
zu seiner Begrüßung auf dem Bahnhöfe eingefunden hatten,
gleich nach Rastede weiter . Von dort traf der Großhcrzog
gleich nach 8 Uhr im Wagen hier ein, begab sich auf der
Fahrt nach dem Palais ins Mausoleum , wo er längere Zeit
verweilte , und besichtigte später die großherzoglichen Anlagen
und Gebäude . Die Rückkehr nach Rastede erfolgte nach¬
mittags . S . K . H . der Erbgroßherwg war ebenfalls von
Rastede hier cingctroffen , um einer Besichtigung des Dragoner-
Regiments beizuwohnen . — Fast jeden Morgen sieht man
S . K . H . den Erbgroßherzog mit der Herzogin Charlotte
Spazierritte machen.

* Militärisches . Eltze , Major vom Oldenburgischen
Jnfanterie - Regimenr Nr . 91 , ist in Genehmigung seines Ab -

'

schiedsgesuches mit Pension und der Regimentsuniform zur
Disposition gestellt.

s Der Vortrag des Herr » Rudolf Lettinger
am gestrigen Abend in der Aula des Gymnasiums war trotz der
Hitze und den konkurrierenden Veranstaltungen , wie Cirkus,
Union -Konzert : c , verhältnismäßig recht gut und von einem
gewählten Publikum besucht . Der Künstler bewies , daß er
den vor ihm hergegangenen Rus verdiente und daß seine
Vortragskunst sich seit seinem Scheiden von hier nur noch
vervollkommnet » Sein Organ , das sich trotz der hinter ihm
liegenden schweren Saison , in der er 198 mal auftrat und
250 Proben absolvierte , voll gesundem Wohllaut präsentierte,
bewältigte leicht und sicher die Schwierigkeiten des akustisch
nicht eben günstigen Raumes und erwies sich in jeder
Nuance dem Spiel des inneren Ausdrucks willig
und dienstbar . Die Leistung des Künstlers bot nach
jeder Richtung hin Ausgezeichnetes , ja Vollkommenes , wenn
man die Einschränkung , die naturgemäß das in die Recitation

profitierte Drama selber verlangt , berücksichtigt . Sowohl der

tiefgründige Herzenston , mit dem er die wunderbare Poesie
Hauptmanns vortrug , als auch die scharf differenzierte
Charakteristik der Personen in beiden Stücken , die er meister¬
haft anlegte und sesthielt , wurden vom Publikum warm ge¬
würdigt . Sie stehen vor uns , der alte Nickelmann , der derbe

Waldschrat , der ernste Pfarrer , das süße Rautendelein und
der unglückliche Glockengießer ebenso wie das verlorene

Fützchen , sein polternder Vater , die weichherzige
Mutter und der alte prächtige Diener und alle die
anderen . Und durch die nirgend versagende Herausarbeitung
des inneren Gehalts , die dem Künstler wie in seinen besten
Rollen glückte, gestaltete er die Wirkung beider Dramen zu
einer tief ergreifenden und erschütternden . Das Publikum
verabschiedete sich mit lebhaften und warmen Dankesbezeugungen
von ihm , der schon durch die Wahl seines Stoffes seine
Anerkennung errang . Dem vielfach ausgesprochenen Wunsche,
Herrn Lettinger hier einmal wieder spielen zu sehen als Gast,
schließen wir uns gerne an.

7 Die Verbreitung der kopflosen Zeitungen
von Berlin aus , über die wir diesen Winter schon berichteten,
scheint doch , wie wir voraussetzten , an der Vernunft des

deutschen Lesepublikums zu scheitern . Es gingen bereits

mehrere Zweigunternehmungen ein . U . a . macht jetzt der

Herausgeber der „ Eutiner Nachrichten
" in Eutin in seinem

Blatte vom 20 . Mai bekannt , daß er sein Verhältnis zur
Firma Hachseld , Schmitz u . Co . gelöst hat und das Weiter¬

erscheinen der „ Eutiner Nachrichten " einstellt ; die Gründe,
die er hierfür angiebt , sind für die Firma nicht eben

schmeichelhaft.
/ / Die Klaffen der Caeilienschule machen heute

mit Ausnahme der beiden untersten Klaffen den alljährlichen
Schulausflug und zwar in verschiedenen Gruppen nach dem

Delmenhorster Tiergarten , dem Stenumer Holz und dem

Neuenburger Urwald»
* Arbeitsjnbiläum . Außer Herrn Veit feiert heute

in der Hosofensabrik von O - I . Ricklefs Herr Ofensetzer
D . Kühne sein 25jähriges Arbeitsjubiläum . Auch er hat sich
stets durch große Pflichttreue ausgezeichnet und wird von
seinen Kollegen seines biederen Charakters wegen sehr ge¬
schätzt. Möge er nach 25 Jahren ebenso rüstig das goldene
Arbeitsjubiläum feiern ! Von seinen Kollegen wurde ihm als
Ehrengabe ein wertvoller Stammschoppen überreicht.

* Außer den bereits bekannt gemachten Ver-
gnügmrgszügen werden zur Bewältigung des Pfingst-
verkehrs noch verschiedene Sonoerpersonenzüge aus den Olden¬
burgischen Bahnen gefahren werden , wie aus dem heutigen
Inseratenteil ersichtlich ist.

* Für die am L . Juli beginnende Schwurgerichts-
Periode ist zum Vorsitzenden ernannt Herr Oberlandesgerichtsrat
Niemöller , zu dessen Stellvertreter Herr Landgsrichtsrat Wemer,
zu beisitzenden Richtern sind die Herren Landgerichtsräts Kitz und
Dunkhase , zu Ergänzun ' srichtern die Herren Landgerichtsräte
Niebour und Runds bestellt.

* Cirkus B . Jansly , Die gestrige Galavorstellung
gestaltete sich zu einem an Huldigungen reichen Ehrenabend
für Direktor Jansly . Brausender Beifall lohnte sein jedes¬
maliges Auftreten mit den selbstdressierten Pferden . Ali
Pascha , das „ Feuerpferd .

" reihte sich ebenbürtig an Komet,
das „ Blumenpferd "

. Als weiterer „ Stern " erwies sich der
Nordstern ; das Apportrer -Pserd „ Blitzmädel

"
zeigte sich feines

Namens würdig ; die acht russischen , wilden Hengste mit den
ireiheitlichen Stevpen -Jnsiinktcn gehorchten wie Lämmer und
schickten sich willig in die schwierigsten Tanzfiguren . Das
Springpferd „ Mazurka

" erwies sich als Perle der Dressur,
ebenso „ Teplitz

" — ein Geschenk des Teplitzer Reitervereins — ,
der als Springpferd über zwei lebende Pferde springt.
„ Nheingold "

, ohne Sattel und Zaum , zeigte sich als wahrer
König aller Schulpferd » Den Abschluß machte das große,
imposante Monstre -Tablcau mit 40 Freiheitspferden , ebenfalls
vorgesührt von Direktor Jansly . — Das zahlreich erschienene
Publikum war in ungewöhnlich dankbarer und angeregter
Slimmung . dis durch Geschenke und reiche Kranzspenden er¬
freulichen Ausdruck fand . Nacheinander wurden dem —

nunmehr leider scheidenden — Cirkus -Leitcr 5 prächtige Lor¬
beerkränze mit Schleifen überreicht , worunter einer vom
Dragoner - , ein anderer vom Jnsanterie - Offizierkorps . Juwelen,
Brillanten , goldene Kleinode gesellten sich als begehrenswerte
Andenken dazu . So wird Herr Direktor Jansly sicherlich
das dankbare Oldenburger Publikum in gutem Andenken be¬
wahren . Von den vorzüglichen sonstigen Darbietungen er¬
wähnen wir noch den Lustkünsiler Bela mit seinen staunen-
erregenden Produktionen an der frei schwebenden Vambus-
stange , den Tcxas - Charles auf dem wild dahinstürmenden
Rosse mit seinem Prairichunde „ Pascha " dessen wildes Heulen
die erregte Stimmung verstärkte , die Parsorce -Reiterin
Miß Millingion in ihren großartigen Reifen - und Ballon¬
sprüngen aus dem galoppierenden Pferde , — schließlich die
wirklich merkwürdigen Leistungen des Schlangen - Jmitators
Mr . Duveneck , des wirklichen „ Rätsel der Anaromie "

.
* Im Cirkus B . Jansly findet heute Nachmittag 4 Uhr

auf vielseitiges Verlangen eine große brillante Familien - und
Kinder -Vorstellung mit einem extra zur Belustigung und Erheiterung
der Jugend eingerichteten Programm zu bedeutend ermäßigten
Preisen statt , worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam machen
möchten . Zu dieser Vorstellung zahlen Erwachsene für Sitzplatz
50 Pfg ., für Stehplatz 25 Pfg , Kinder haben für Sitzplatz 20 Pfg.
und für Stehplatz 10 Pfg . zu entrichten . Zum Schluß findet eins
Gratis -Verloiung von 10 nützlichen Gegenständen statt , wozu jedes
Kind 1 Freilos erhält.

* Hankenjubiläuur . An der Ehrengabe der Amtskollegen
aus dem Amte Oldenburg für Herrn Gemeindevorsteher Hanken-
Ohmstede , anläßlich seines 25sährigen Dienstjubiläums , hat sich
selbstverständlich auch Herr Gemeindevorsteher Dahlmann-
Ostern bürg beteiligt . Versehentlich war in unserem FestberichL
der Name dieses Herrn vergessen worden.

* Schulausslug . Am Freitag werden dis Schüler der
hiesigen Oberrealschule unter Führung ibrer Klassenlehrer den ge¬
wohnten Ausflug in dis Umgebung der Stadt Oldenburg machen.

* Oldenburgischr Landcs -Lehrerverfamulluug . Die
alljährlicke Versammlung der Lehrer des Herzogtums Olvenburg,
die am 7 . und 8 . Juni (Pfingsten ) diesmal in Nordenham statt¬
findet , wird folgenden Verlaus nehmen : 1 ) Am 2 . Psingsttage,
7 . Juni : 4 Uhr 40 Min . nachm . Abgeordnetenversammlung des
O . L .-L.-V . in der „Union " ( G . Wiettng ) . Hieraus Vorver-
sammlung zur Landes -Lehrer -Komersnz . Um 9 Uhr abends
Kommers in demselben Lokale . 2 ) Am Tage nach Pfingsten , 8.
Juni : 10 Uhr 30 Min . vormittags Hauptversammlung im Warte¬
saale der Lloydhalle (A . Hofmann ). Nach Schluß der Verhand¬
lungen Dampferfahrt nach der Wesermündung bis zum Rotesand-
leuchtturm , an der auch Damen teilnehmen können . Fahrgeld pro
Person 1 Mk . Die Rückfahrt erfolgt so zeitig , daß der 7 Uhr
55 Min . von Nordenham abgehende Zug erreich! wird - Ein
gemeinschaftliches Essen findet nicht statt ; es wird aber dafür
gesorgt , daß sowohl in der Lloydhalle als aus dem Dampfer warme
und kalte Speisen auf Bestellung nach der Karte gereicht werden
können . — Diejenigen Teilnehmer , die am Dienstag , den 8 . Juni,
den Frühzug nach Nordenham benutzen, der dort um 8 Uhr 51
Minuten ankommt , finden vor Beginn der Verhandlungen Gelegen¬
heit zur Besichtigung eines Lloyddampfers sowie der Fischhallen
der deutschen Dampffischerei -Gesellschast „Nordsee" . In dem Saale,
wo dis Hauptversammlung stattsinder , wird die Blei - und Farb¬
stiftfabrik von H . E . Kurz in Nürnberg eine Ausstellung ihrer
Fabrikate (Bleistifte aus Graphit und Thonerde ) und mit diesen
hsrgestellter Schülsrarbeiten veranstalten . — Zur Tagesordnung ist
noch nachträglich angemelder : „ Zum Gedächtnisse Fr . W . Dörp-
feld's " , Seminardircktor Künoldt in Oldenburg.

* Folgende Bestimmungen für gemeinschaftliche Reise»
größerer Gesellschaften werden von allgemeinem Interesse sein:
Anträge aus Bewilligung der Fahrpreisermäßigung für gemeinschaft¬
liche Reisen größerer Gesellschaften sind fortan , sofern es sich um

' die Benutzung der 1 ., 2 . oder 3 . Wsgenklasse in Personen - und ge-



miMen Zügen auf oldenburgischen Bahnstrecken handelt uns die i
Gesellschaftnicht über 100 Personen zählt , seitens der Vor¬
stände der Reiseantrittstationen selbständig zu erledigen . Bei einer !
Teilnehmerzahl von mehr als 100 Personen und Benutzung anderer *
als der vorbezeichneten Züge und Strecken sind die Anträge recht« '
zeitig behufs Erledigung an die Großherzogliche Eisenbahndirektion
einzussnden. Die Ermäßigung beträgt für dm Binnenverkehr
33V» PCt . des gewöhnlichen Fahrpreises der einfachen Fahrt. Bei
Hin - und Rückfahrt über ein und dieselbe Strecke ist der Preis
für die einfache Fahrt doppelt zu rechnen.Mit knapper Not vom Tode des Ertrinkens ge¬rettet wurde am Sonnabend voriger Woche ein älterer Mann,
welcher in etwas angesäuseltem Zustande in den beim Eversten-
Holz an der Gartenstraße belegenen Teich geraten war. Der
Mann wäre rettungslos verloren gewesen, wenn nicht zufälliger¬
weise ein Einjähriger des Infanterie-Regiments diesen Vorfall
bemerkt und den schon völlig Bewußtlosen wieder ans Land
gebracht hätte. Da die Einfriedigung des Teiches sich an mehreren
Stellen in defektem Zustande befindet, so ist es nicht ausgeschlossen,
daß sich derartige Fälle wiederholen und dann vielleicht nicht so
glücklich verlaufen . Im Interesse der Gesamtheit wäre es daher
dringend notwendig , daß auf diese Einfriedigung etwas mehr
Sorgfalt gelegt würde.

L . Von der bekannten Schlauheit und Geriebenheit
der Krähen und Dohlen, die in ungeheuren Scharen im
Everstenholz die Wipfel der Fuhren und Tannen bevölkern, konnten
wir uns vor einigen Tagen in ganz überraschender Weise wieder
einmal überzeugen . Unter diesen schwarzen Gesellen , denen so
viele von den kleineren, durch fleißige Ungeziefecvertilgung sehr
nützlichen Singvögel zum Opfer fallen , wird bekanntlich auf An¬
ordnung der Grobherzoglichen Hofverivaltnng von den Hosjägern
alljährlich ganz gehörig mit der Flinte aufgeräumt , um dem allzu
starken Ueberhandnehmen dieser gefräßigen , stets hungrigen Kumpane,
die z. B - gerade in diesen Tagen, wie wir das noch gestern früh
beobachteten , die junge Brut der Sperlinge und Stare aus den
Nestern unter den Dächern der Häuser wegholen , nach Kräften
vorzubeugen . Während sie nun von all den harmlosen , in ge¬
wöhnlicher Kleidung durch das Everstenholz dahingehenden Spazier¬
gängern gar keine Notiz nehmen , erheben sich diese scheuen und
äußerst aufmerksamen Vögel sofort unter gewaltigem Geflatter und
Gekrächz aus den dichten Wipfeln , welche sie den Blicken der
Menschen fast ganz entziehen, sobald sie nur von weitem die An¬
näherung eines , das Gewehr noch auf der Schulter tragenden
„Grünrocks " bemerken. Ja , dies geschieht selbst dann, wenn der
betr . Beamte gar keine Flinte bei sich führt, schon seine grüne
Uniform genügt , um den Dohlen sofort zum Bewußtsein zu
bringen , daß sie jenem Mensche» unter keinen Umständen trauen
dürfen und unausgesetzt vor ihm auf der Hut sein müssen.1 . Berne, 1 . Juni. Hier hat sich ein Zweigverein für
Naturkunde gebildet , der dis Verbreitung naturwissenschaftlicher
Kenntnisse und Beteiligung an der Erforschung der natürlichen
Verhältnisse der Heimat zum Zweck bat. In den Vorstand wurden
die Herren Krüder -Hiddigwarden (Vorsitzender) , Lampe -Warfleth
(Schriftführer) und Hotelbesitzer Lahusen -Berne (Kasseführer) ge¬
wählt. — Als Bevollmächtigter der „Berner-Hiddigwarder Kuh-
Kasse" wurde der Schmiedcmeister Herr C . Wrecde in der letzten
Versammlunggewählt . — Am nächsten Donnerstag ist das Amt
Elsfleth zum Sprechtage in Leverenz' Hotel in Berne anwesend.

Elsfleth, 1 . Juni. Am 29. Mai fanden die ordentlichen
Generalversammlungen des Elsflcther Bankvereins , der Dampf¬
schiffs-Reederei „Columbus " und der Versicherungs -Gesellschaft „Union"
statt. Da an Stelle des verstorbenen Mitdirektors des Elsfleth«Bankvereins, Herrn I . . D . Borzsicde , das bisherige Aussichtsrate-
mitglied Herr E . tom Dieck in den Vorstand getreten ist, wählte
die Versammlung an dessen Stelle Herrn G . Bolte zum Aussickts-
ratsmitgliede. An Dividende kommen wie im Vorjahre 15 Proz.
zur Verteilung. — In der Versammlungder Dampfschiffs -Reederei
„ Columbus" wurde , nachdem der Dampfer „Corona " an eine'
Norwegische Firma verkauft worden ist, , die Auslösung der Gesell¬
schaft beschaffen und soll eine am 19 . Juni stattsindende außer¬
ordentliche Generalversammlung hierüber endgiltig abstimmen . Für
den verstorbenen Herrn I . D . Borgstede wurde Herr Kapitän
D . Segebadr in den Aufsichtsrat gewählt . — Das Geschäft der
Versicherungs -Gesellschaft „Union" war in dem Vorjahre ein so
günstiges , daß von dem Verlust aus 1895 ca . 18,000 Mk . abge¬
schrieben werden konnten ; es bleibt jetzt noch ein Verlust von
ca. 6000 Wk . — Alle weiteren Details sind aus den Geschäfts¬
berichten ersichtlich. („Nachr . für Elsfleth.")2. Jever , 1 . Juni. Der heutige Pferde- , Vieh - und Kram-
marlt war vom schönsten Wetter begünstigt . Landleute sowie aus¬
wärtige Händler batten sich nur in geringer Zahl eingesunden.
Aufgetrieben waren ca . 315 Stück Hornvieh . Es wurden für
hochtragende Kühe 350—450 Mk . bezahlt , hochtragende Rinder er¬
zielten Preise von 200—270 Mk . Der Handel war flau , in
Weidevieb sogar unbedeutend . Der Schweinemarkt dagegen ge¬
staltete sich lebhafter ; zugeführt ivaren ca . 400— 450 Stück Birken,
welche zum größten Teil verkauft wurden . Bezahlt wurden für
4—11 Wochen alte Birken 13 —21 Mk. Auf dem Schafmarkt
war . der Handel flau ; es waren aufgeirieben ca. 200 Stück Schafe
und Lämmer . Für Milchschafe wurden je nach Qualität 15 bis
30 Mk . bezahlt , Lämmer dagegen bedangen nach Alter und
Qualität 9 — 15 Mk . Gänseküken waren nur wenig vorhanden
und wurde mit dem kleinen Vorrat schnell aufgeräumt. Die
Preise bedangen nach Alter 1 . 75 —3,50 Mk . Pferde waren nicht
vorhanden , auch war keine Nachfrage . Nach auswärts gingen
11 Ladungen Hornvieh.

-o- Garrel , 1 . Juni. Dis Roggenfrucht steht hier ausgezeichnet,
jedoch hat sich dieselbe infolge des vielen Regens in letzter Zeit
stark gelagert und es steht zu erwarten , daß die meisten Halme sich
nicht wieder erheben werden . Auch den Wiesen behagte der viele
Regen nicht mehr und darum ist die jetzt eingetretene trockene
Witterung für unsere Landwirte sehr erwünscht . Alle Gartcnfrüchts
stehen ausgezeichnet . Die Obstbäume haben ihre Blütezeit beendigt
und zeigen sämtlich zahlreichen Fruchtansatz.

-p- Cloppenburg, 1 . Juni . Ueber das Vermögen des Bäckers
und Wirts Ww. Koopmann , Inhaberin Ww. Barlage Hierselbst, ist
das Konkursverfahren eröffnet worden.

j . Dedesdorf, 1 . Juni. Der Kriegerverein Landwührden
hielt am letzten Sonntag eine außerordentliche Versammlung ob,
in der zunächst über die Feier zu Großherzogs Geburtstag beraten
wurde . Da der 8 . Juli auf einen Donnerstag fällt, so soll die
Feier auf den folgenden Sonntag ( ll . Juli) verlegt werden . Am
Nachmittage findet in dem wunderschön am Deiche gelegenen Garten
des Vereinslokales , Harfst 's Gasthause zu Dedesdorf , ein Konzert
statt . Dann soll ein Fssimarsch durch den Ort unternommen
werden, wobei beim Kriegerdenkmal eine Ansprache gehalten wird,
darauf folgt ein Ball. Der zweite Punkt betraf die Wähl von
zwei Delegierten zum Bundeskriegerfeste in Bockhorn . Als Dele¬
gierte wurden gewählt die Kameraden A. Busch und Lehrer Osterloh.
Der Verein wird wegen besonderer Umstände als solcher nicht daran
teilnehmen . Vom „Kriegerverein an der Lune " in Stotel war an
unseren Verein die Einladung ergangen , an dem in der Nähe des

Fredenholzes bei Stotel am zweiten Psingsttage vom Verein zu ver- >
anstaltenden Scheibenschießen teilzunehmen , wozu auch noch andere »
Nachbarvereine eingeladen sind. Der Verein wird der Einladung I
Folge leisten. Die nächste Versammlung findet im August statt , s

Ans de» benachbartenGebiete«.
Lübeck» 1 . Juni. In den amtlichen LübeckischenAnzeigen

erläßt der Senat ein Preisausschreiben an die deutsche Künsiler-
fchaft zur Einreichung von Entwürfen für das auf dem kiesigen
Marktplatze zu errichtende Reiterstandbild Kaiser Wilhelms I . Es
sind drei Preise in Höhe von 3000 Mk ., 2000 Mk . und 1000 Mk,
ausgesetzt. Dem Preisrichterkollegium gehören außer dem Bürger¬
meister der Stadt Lübeck, Or . W . Bremer, und dem Wortführer
der Bürgerschaft , vr . H . Sommer, der Oberbaudirektor Hinckeldeyn-
Berlin, Professor Kuehl - München , Professor vr . Lichtwark-
Hamburg, Professor v . Miller-München und Baudirektor Schaumann-
Lübeck an.

Z Wilhelmshaven, 1 . Juni. Die Stationsintendantur
hat den Gemeindevorstand von Bant benachrichtigt , daß die Ge¬
meinden Bant und Heppens augenblicklich noch nicht in allen
Teilen von der marinefiskalischen Wasserleitung konnten mit Wasser
versorgt werden . Zunächst will man noch einen zweiten Brunnen
beim Barkelerbusch bohren , von dessen Ergiebigkeit der Anschluß
abhängt. Einige Teile der Gemeinden können allerdings jetzt
Anschluß erbalten , so von Heppens die Ortschaft Tonndeich und
von Bant die Neue Wilhelmshavenerstraße . — Ein Sergeant und
ein Gefreiter des Infanterie-Regiments Nr. 47 in Posen brachten
hier einen Deserteur ein . Derselbe war im Jahre 1393 desertiert
und stellte sich erst jetzt der Militärbehörde.

^ Wilhelmshaven» 1 . Juni , Auf der hiesigen Werft
wird jetzt außerordentlich rege gearbeitet , um den Neubau des erst¬
klassigen Panzers „Ersatz Friedrich der Große " bis Ende August
fertigzustellen . Augenblicklich werden die letzten Stücks vom Vorder-
und Achtersteven e ngefügt . Der Rammsporn ragt schon hoch in
die Luft . Die äußeren Formen lassen zwischen den Gerüstbalken
hindurch deutlich den Riesenleib des Panzers erkennen. Es fehlen
noch einige Schotten , sowie die Nietung, — Auf dem am 1 . Juli
vorigen Jahres in Gegenwart Sr . K. H . des Erbgroßherzogs von
Oldenburg vom Stapel gelaufenen Panzer 1 . Klasse „Kaiser
Friedrich III .", der dort im Dock neben jenem Panzer liegt,
werden z. Z . dis Panzerplatten angebracht . Die Linie des Panzer¬
gürtels ist deutlich erkennbar . Im Innern sind die Kessel eingebaut,
die Maschinen werden folgen nach Fertigstellung der Panzerung.
Der Oberbau läßt bereits die große Traverse und dis Schwalben¬
nester für Ausnahme der Schnellfeuergeschütze erkennen. — Das
Artillelieschulschiff „Mars "

, Kommandant Kapitän z S . Galster,
erhält eine Vergrößerungder Scekadetten -Mesie für 100 Seekadetten,
Das Schiff gebt im Juni nach der Nordsee, um den Kaiser und
das Gefolge während der großen Regatta von Dover nach Helgo¬
land aufzunehmen.

X . Von der Ems , 1 . Juni. Wer jemals eine Reise in
das schöne Osnabrück « Land macht, der versäume nicht, auch das
„Sanatorium Klushügel" bei der Stadt Osnabrück zu be¬
suchen. Die herrliche Lage , als auch zweckenrsprechcndeEinrichtung
dieser Heilanstalt dis 1)r. weck. El. Großkovff verdient weit¬
gehendster Beachtung . Oben angelargt, genießt man von allen
Seiten , in reiner frischer Luft bei einer Promenade durch den
großen , mit Zierbeeten , Laubengängen und Veranden geschmückten
Garten eine freie Aussicht aus die Stadt und weithin ringsum
auf Berg und Thal , Flur und Wald, einladend für alle , dis sich
nach Ruhe und Erholung sehnen . Das Kurhaus ladet dann zum
Eintritt ein , wo man neben ansprechendem Komfort auch alle
sonstige !Annehmlichkeit und Bequemlichkeit findet , sowohl was
zweckmäßige Restaurierung , als auch angenehme Unterkunft in den
KonversaLionsräumen und Logierzimmern betrifft . Ueber dis Ein¬
richtung und Ausstattung des eigentlichen Badebauses wird jeder
Besucher erstaunt sein. Hier werden alle nur denkbaren Arten von
warmen und kalten Bädern, sowie Medicinalbäder , Bäder nach
Kneipp '

scher Methode , Massage , Heilgymnastik re. in Anwendung
gebracht , dazu kommt im oberen Teile des Gebäudes eine groß¬
artige Vorrichtung für Luit- und Sonnenbäder.

(Die weiteren Notizen sieben in der Beilage .)

Volkswirtschaftliches.
Der Allgemeine Verband der deutschen landwirt¬

schaftlichen Genossenschaften in Offenbach a . M , besteht
nach seinen letztveröffentlichten Bestandslisten aus 4230 Genossen¬
schaften (vor einem Jahr aus ca . 3200) in 24 Verbänden . Ihm
gehören 31 Centralgenossenschaften , 2165 Kredit - , 1112 Bezugs¬
und Absatz- , 792 Molkerei - und 130 sonstige Produktiv -, Werk -,
gemischte Genossenschaften an. — Der Hauptteil der Zunahme ent¬
fällt auf die ländlichen Spar - und Darlehnskassen . Deren Statistik
giebt von der gesteigerten Tbätigkeit des Allgemeinen Verbandes
der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften ein treffendes
Bild. Für 1392 konnte der Anwalt, Geheimer Regierungsrat
Haas-Offenbach , von 463 Darlehnskaffen , für 1893 von 538,
1894 von 647 und für 1895 von 1097 eine genaue Statistik er¬
heben und verarbeiten . Dis Darlehnskaffen haben jetzt durch¬
schnittlich 86 — mit Ausschluß der weniger als ein Jahr in Be¬
trieb befindlichen Kassen 111 Mitglieder . Eine durchschnittliche
Kaffe hat ferner nach der letzten Statistik einen Kassenumsatz von
156,533 Mk . (mit Ausschluß der neu gegründeten von 201,000 Mk .) ,
492 Mk . Reingewinn , 3384 Mk . Geschäftsguthaben , 2169 Mk.
Reserven , 75,905 Mk . fremdes Betriebskapital . Die Verwaltungs¬
kosten betragen pro Mitglied nur 4,95 Mk . Da es zur Zeit in
Deutschland circa 7600 ländliche Kreditgenossenschaften giebt , so
repräsentieren diese nach dem Maßstab obiger Statistik einen gegen¬
wärtigen Gesamtumsatz von etwa 1200 Mill. Mark, der sich im
nächsten Jahre , wenn sie alle ein volles Jahr im Betriebe sind,
auf 1600 Mill. Mark steigern wird.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

L1L . London, 2 . Juni . Einer Depesche der „ Times"
aus Athen zufolge wird durch das Auftreten von Räuber¬
banden an verschiedenen Punkten Beunruhigung hervorgerufen,
doch habe die Landbevölkerung zu den Waffen gegriffen
und die Räuber bisher in Schach gehalten. Die Regierung
sandte Gendarmerie und Truppen ab. Man schätzt die
Anzahl der Briganten auf 850 , doch sind sie wahrscheinlich
noch zahlreicher.

L1L . London, 2. Juni . Den „ Daily News" wird
aus Kairo gemeldet, daß unter den Mekkapilgern, welche
in Eltar in Quarantäne sind , ein verdächtiger Krankheitsfall
vorgekommenund als Cholera erkanntworden sei, doch werde
ohne Zweifel durch die Strenge der bestehenden Vorschriften
eine Weiterverbreitung der Seuche verhütet werden.

LW . London, 2. Juni. Die „ Daily News " melden
aus Kanca von gestern , daß die Aufständischenin der vorher¬

gegangenen Nacht einen Angriff auf Hierapetra gemacht
hätten , aber durch das Feuer der französischen und italienischen
Krieasickiffe zum Rückzuge gezwungen seien.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 2 . Juni . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar , und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe , ab 1 . Oktober 1897
3 V» pEt. . . . . * .

3 '/, VCt. do. vo. . .
3 pCt . do. do. . . , .
3 '/, pCt . Oldenb . Konsols
3pCt. do. do. . . . .
3 pCt . Oldenb , Vrämisn-Anleihe . .
4 pEt. Preußische konsolidierte Anleche, ab

1 . Oktober 1897 3 '/, pCt. . .
3 V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 '/, PCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3 V, PCt. Hamburger Rente . . . .
^4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Änleihen
"3 V, PCt Butjadinger, Hohenkircher, Lüning « .
3 '/- PCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 '/, PEt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar)
V '/-> vCt . Mindsner Stadtanleihe
3 vCt. Eutin-Lübeck « Prior .-Obligationen
44Ct. Moskau -Kiew?Woronssch Eilenb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawskas Eisenb . - Priort , gar. un¬

kündbar bis 1908 , .
4 pCt . Italienische Rente . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücke v.4000u . 1000frk .)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lireim Verkant V«PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrents(Stücke von 1000 fl.)
4 PCL . do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oestsrr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten

(Stücks von 10,000,5000 u . 2000 Kronen)
3 V» pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV , unkündbar bis 1904 .
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102

103.70
103,60
97.50

103
97

123.70

103.70
103,90
98

101,30
106,80
100.50
101 .50
100
10t
102.50
100,80
100 .50
101 .50

101,20
93,30

93,40
57,50

104,20
104,-30

104,25
104,35
98,25

104

129,50

104,28
104,45
98,75

101
102
103 .50
101P5
101 .50
102,05

101,75
93,85

94,10
58,05

85,40 —

99,70 100

100,70
102
105

101

4 vCt. Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzablb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1896) . —
Oldenb . Glashüttsn-Mtien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktten (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . —
Warvssp .-Dnor.-Akt. III .Em- (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 inMk. 168,30

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,32
„ „ New -Dorl „ „ i Doll. „ „ . 4,155

Holländische Banknoten ftir 10 Gulvrn ,, , . . 16,79
An derBerliner Börse notrerren gestern:

Oldenburgische Svar - und Leibbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 60,10 pCt. bez. l
Oldenb . Versicder.-Gesellscha?ts -Aktien per St . 1450 Mk . G.

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt

169,10
20,42
4,205

Darlehenszins do.
' do.

Unser Zins für Wechsel
do. do. Konto -Korrent

pCt.
pCt.
PCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 2. Juni 1897.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , kiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
v,20 Gerste , inländische

Mrk.

7,20 „ russische 5,40
— Bohnen 6,80

6,60 Buchweizen 6,70
6,40 Mais 4,50
8,50 Lupinen —

pro Centn «.
si . OlrLuburgk ' Wochen «arkt am 2 . Juni. Auf dem

heutigen Schwcinemarkt ging der Handel recht flott. Sechswochen¬
ferkel galten 15 Mk . Butter war massenhaft hergebracht . Die¬
selbe galt in Töpfen oder Fässern sowie in größeren Schlagen pro
Psd. 80 bis 85 Pfg . Pfundsschlagen kosteten 90 bis 95 Pfg.
Eier waren ebenfalls genügend zugebracht . Sie wurden das Dtzd.
für 50 Pfg . verkauft . Die Fleischerstände zeigten die beste Aus¬
wahl in frischer und geräucherter Ware. Hier herrschte flotter
Handel bei unveränderten Preisen . Junges Gemüse ward viel
gekauft . Die Preise sind fortwährend im Sinken. In Geflügel
ist das Angebot weniger stark. Die Preise für Suppenhühner
sowie für junge Hähnchen sind recht hoch. Der Handel mit
blühenden Topfblumen befriedigte.

r Wetterbericht
vom Dienstag , den 1 . Juni:

Die Witterung in Deutschland steht in der Hauptsache unter
Einfluß eines Hochdruckgebietes'

, welches sich mit seinem Centrum
im Nordosten befindet . Das trockene, warme Wetter dauert deshalb
allenthalben fort , nur hat heute die Bewölkung teilweise etwas
zugenommen . Da das Barometer noch fast unverändert seinen
Stand behauptet , eine im Westen lagernde Depression zunächst also
noch ohne Bedeutung bleibt , so dürften Gewitter zuerst nur im
Westen allgemeiner austreten.

« Wettervoraussage
für Donnerstag , den 8 . Juni.

Abtvechselnd heiter und wolkig , warm, Gewitterregen.

Oldenburg.
_ Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung amDonnerstag , den », Jnni d. I .,

abends 8 '/» Uhr, im Vereinslokol (Markthalle).
Tagesordnung : Bundeskriegersest, Feier des Geburts«

tages S . K . Hoheit des Großherzogs. _
Kausm Sie nur "

De . liiompson 's 8eifenpulvei>)"
....

von 15 Pfg. pro Vs Pfund , das beste , billigste und bequemste
Waschmittel der Welt , und achten dabei genau auf den Namen
„ I) r . Thompson" und die Schutzmarke „Schwan."
Ueberall vorrätig.



Oberhemde.
8ervl1sur8 u . Vyi-lisnuls.

Vas nsuests fayon in Kragen.
Manschkttcn u . Tasch cutücher.

Lanr leioliiv Univrreugs.
Schweitz-Sockeu.

Sports - Hemde.
X X Lponls - Wiren . X X

G Spezialität des Geschäfts. G

^3Ng65i»
'. 8ü , K . 8o^eI(86N.

Zum 1 Rovbr . d. I . zu raufe « ge¬
sucht eiu nicht allzuweit vom Mittel¬
punkt der Stadt eutferut belegenes
« eines besseres HanS , eventl . Wohnung
daselbst im Preise von 7 —8VV z«
miete » gesucht.

Näheres durch E Memmen , Aukt.

Stallung.
Empfehle dm geehrten Herren Pferdezüchtern

und Pferdehändlern meine der Neuzeit ent¬
sprechend auf das bequemste eingerichteten
Stallungen . Abschließbare Stallungen für
Hengste . Platz für über 50 Pferde . Schlaf¬
räume für Pferdeburschen im Stall . Großer
verschließbarer überdachter Hofraum.

Oldenburg . Pferdemarktplatz:
Zu verkaufen Bruteier von pnma weißen

Italienern . Zieqelhofstr . 6.

Stachelbeeren zu verkaufen . Lindenstr .^
Zn verlausen Dicke Milch in Letten.

_ _
Gefunden eine Taschenuhr im Schloß-

garten . Abzuholen bei
H . Hartlage , Schloßgartenarbeiter.

Ein kleiner Teckel zugelaufen . Zu er¬
fragen im „ Roten Hause . "

Westerscheps . Der Köter Joh . Bdlts
zur Scheidung läßt am

Donnerstag, den 24 . Juni,
nachm . 3 Uhr anfgd .,

auf seiner zu Westerscheps belegenen Köter¬
stelle:

30 Sch . -S . Roggen auf dem
Mm,

10 Sc -s . -S . Hafer auf dem
Mw und

5 Sch .-S . Drescheugras
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen . Die
3 Sch .-S . Roggen auf dem Osterfchepfer Esch
stnd vor dem Verkauf zu besichtigen.

Nach Beendigung des Verkaufs will Bölts

feine bei Kamp belegenen Wiesenläudereien,
groß xloa. 8 Tagewerk , bestes Kuhheu liefernd,
auf ein oder mehrere Jahre verpachten lassen.

Versammlung in Harms Wirtshause zu
Westerscheps.

Westerstede.
G . Wettermann , Aukr.

Ein Paar junge Brieftauben billig zu
verlausen . Fritz Kohl.

Fahrrad sofort zu verkaufen.
Bürgeresch , Norderstraße 5.

-» *

^ X
* 8okü1rvnkof *
§ rur ^ unüei-bul-g. §
^ Am r . Pfingsttage : ^

Großes Garteilkmizert,*
ausgeführt von der ganzen Kapelle X
Oldenb . Dragoner -Regiments Nr . 19 , Hc
unter persönlicher Leitung des Stabs » M
trompeterS Herrn Feuße . ^

Anfang 4 Uhr nachmittags . A
Eintritt 30 <Z. ^

Th . Dahlmann . He
X

^xxxxxxxxxxxxxx
Reizende Neuheiten in

Linder- v. Lliby - Hüten.
Laugestr. 80 . 6 Loyoksen.

8lskl- u. 8oolbsü hollem
bsi MLnÄviL i.

Lw V'usss ckes ^VittekiucksberASL unrveit «iss Laisercksnlrwais „Dorta- ^Vestkalios"
ew^Ledlt seivs Lasseroräeutliob deiUrräktiZsn 8ool - uvä Ltadl-, sorvis lrodlsn-
ssursa Lääer . — Vor2Ü§1ivster DrdoIuvAS - uoä Lacleort, rsireoäo Dags , Fssunciss
Lliwa , vorrüglleds , naoli cleni Dowkort äer I^euLsit einAsriolltets Drsracksrurimwer.

Ois Laster siust sturoli ihren bodon Dsdalt au ^edunstsnor Lolllensaurs
seriell in ihrer Deüvstrlrnvg bei fnsuonlsistsn , kleivksuokt, storvosiM , llksuma-
lismus , Irebiss , Liokt-, Herr- unci Llassnleiclsn siv . ausssroi 'stenllicii ksilssm.

^ obunnASn kür Familien bsi billiAstsr LensionsdersehllunA.
Mähers Xuskunkt erteilt äer Lesitssr : O. illvisr

ersten.
Nachdem das von mir bewohnte , am Everstenholz liegende Wirtschafts -Etablissement

Bel « « »
in Haus , Saal und Garten bestens restauriert ist , halte dasselbe einem hiesigen wie aus¬
wärtigen Publikum , namentlich auch Gesellschaften und Vereinen , sowie den Herren Lehrern,
welche auf ihren Ausflügen mit ihren Schülern nach Oldenburg kommen , zum Besuch an¬
gelegentlichst und ergebenst empfohlen . Die hübschen Garten -Anlagen mit Pavillon , Ein¬
richtungen für Kinderbelustigungen (Karusfel , Schaukel ufw .) und doppelter Kegelbahn liegen
bekanntlich sehr geschützt und hat man von diesen und vom Vorgarten aus — von letzterem
führt jetzt ein Eingang direkt in das Eutreezimmer — die schönste Aussicht auf das Everstenholz.

Es wird mein Bestreben sein, den Wünschen des geehrten Publikums in jeder Weise
entgegenzukommen , und bitte daher um vielen Zuspruch.

M . Kindern ist der Zutritt nur in Begleitung Erwachsener gestattet.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 3. Juni d. Js . ,

nachmittags 4 Uhr. gelangen in
Holze's Wirtshause zu Eversten:

1 Nähmaschine , 1 Sofa , 1 Kommode , 1
Vertikow und 1 Borte

zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 4 . Juni 1897,

nachmittags 4 Uhr, gelangen im
„Hotel zum Lindenhos" hies. zur
Versteigerung:

1 Sofa , 1 Kommode , 1 Pult mit Aufsatz,
1 Stummerdiener , 1 Koffer , div . Blumen
und sonstige Hausgerätschaften.

Zs « ur « s.
Gerichtsvollzieher.

C
.
G

. Kam
Delikatessenhandlung.

empfiehlt zum Pfiugstbedarf:
Junge Gänse Stück 7—8
Junge Enten Stück 3—3V«
Hamburger Küken Stück 1 .20
Landpoularden Stück 2—2 Vs
Rehziemer u . Keulen.
Frische « Weserlachs im Anschnitt 2,40 ^4.
Frischen Steinbntt , Seezunge » , Tar-

butt zu Tagespreisen.
Frische Gurken , Salat. _
Reusüdende b. Rastede . Von 2 schweren,

nahe am Kalben stehenden Kühen eine nach
Wahl zu verkaufen. _ H . Böning.

Ein in gutem baulichen Zustande befindliches

Haus
nebst Garten an bester Lage in Osternburg zu
verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt

_ Rechtsanwalt Carstens.

Stroh
verkauft pro 1000 Pfund 15

nur jede« Montag -Morgen,
_ Gut Loy.

Matjesheringe , groß , fett und zart,
Maltakartossel » , lange und runde.

empfiehlt billiqst W . Stolle.

Getrocknetes Obst,
als Birnen , Pflaumen,
Aepfel , Zwetfchen.

Pfirsiche , Aprikosen,
W . Stolle.

fullllingpuiver,
L Paket 15 H. sehr schön, emps . W . Stolle.

Johannisbeersaft , Kirschsaft , Erdbeersafts
Himbeersaft , Himbeeressig in ganzen und auch
halben Flaschen , Obstgelee Pfund 50
Marmelade Pfund 50

W . Stolle , Scbüttinqstr.

8ommer - kövke,
grau leinene Köcks

traten in neuer ^ usvvabl ein.

Lllgast Mekwaull,
joM 8vkvtting8lrsss « 14,

irn Dause stss Herrn ^ sssz-'er.

Hankhausen . Zu vergeben eine Hündin,
ferner zu verk. ein 8 Wochen alter Hund , (gr.
Sorte Dögaen ) belle Hausbunde . Fr . Kuck.

Isvkvünim üerwtM i. llM
sVŝ Lmsr-Lrr'-5o'rLrs.

Ä

Osternburg.
Stets vorrätig : Karbolinenm , Kohleu-

theer , Holztheer , pfundweise , bei Abnahme
von Fässern bedeutend billiger.

_ B . Grast.

Remington-
Grasmähmaschinen

u. Pferderechen
-«»st-,!, U . Beeck,

Oldenburg i. Gr. Maschinenfabrik

Wohnungen.
Ges . 1 kl. unmöbl . Wohnung per 1 . Nov.

od . früh , für e. einz . Herrn im Mittelp . der
Stadt . Näheres D . Hoting . Achternstr . 51.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein junges Mädchen , 21 Jahre alt (Ostfr .),

aus guter Familie , besitzt g . Zeugn ., im Haus¬
halt . Küche und Wäsche erfahren , sucht bald¬

möglichst Stellung bei einem einzelnen Herrn
als Haushälterin.

D . Hoting , Haupt -Kontor,
Achternftr . 51.

Suche Äellnerlehrl . , Bäüerlehrl . D . Honng.
Suche kl . u . gr . Knechte g . h . Lohn . D . Hoting.

Suche sofort Hoteldrener , Kutscher . Kellner,
Knechte, Hotelköchin , Mädchen g. hoh . Loh«.

D . Hoting , Haupt -Central -Kontor,
Acbternitr . 51.

1 j . hübsch ., saub . Mädchen , Hannov . , s. p.
15 . Juni Stellung a . Verk im Molkerei -Laden u.
f. l . Hausarbeit rc rc. D . Hoting , Haupt -Kontor.

Ans sofort
einige fleißige solide Arbeiter gesucht.

Meldungen beim Aufseher C . Triebolt,

Lehe b . Hahn erbeten.
Torfwerk Hahn,

Gützlast K Grimm.

llSnäer um! 8pitrvn.
Spitzen -Krage » .

X U Bolero - Jäckchen . « U
Rüschen.

LKSBlL«

Weitze Röcke.

lLngsstr . 8V, Lkovoksen.
isuche für Bremen und Barel gut «: ge-

wandtr Mädchen.
Frau Kruse , Pferdemarktplatz 5.

Suche für ein gewandtes junges Mädchttr
im gefetzten Alter Stellung als Haushälterin
für Stadt oder Landwirtschaft.

Frau Kruse , Pferdemarktplatz 5.

Suche für ein amt . Mädchen Stube Mit
Bett . Frau Kruse , Pferdemarktplatz 5.

Suche fixe , gewandte Mädchen auf sofort,
August und November.

Fra » Kruke , Merdemarktvlatz 5.

Vereins - und Vergnugungs - Hitzeigen.

„Zur Erholung ."
1. Pfingstfeiertag:

GroßesFrüh -Konzert
auSgeführt vom Tromveterkorps der 1 . Mteil.

S . Han « . Feld -Art .-Reg . Nr . SS.
unter Leitung ihres Ding . Herrn Mittelstadt.

Anfang 5 V» Uhr . Entree 20 4-
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

G . Ammen.

« allen . „Klub Hmgtreil."
Am 2 . Pfingsttage:

Scheibenschießen n. Lall,
wozu freundlichst entladet Der Vorstand.

llS . Erster Schuß 2 Uhr . Ball 7 Uhr.

Zwischenah » . Am 2 . Pfingsttage:

wozu freundlichst einladet Joh . Eiters.

Nadsahrer -Verew Nordstern.
Haupt -Bersammlung am Mittwoch, den

2 . Juni , abends 9 Uhr , im Vereinslokal
„Zur Börse .

" Grüneftraße. D . B.

Marme - Derem.
Kanals -Versammlung

am Donnerstag , den 3 . Jnni , abends
9 Uhr , in Pape ' s Restaurant.

Der Borstand.

NrkllS L. 1a»8ly
Oldenburg . Pferdemarktplatz.

Mittwoch , den S . Juni er., nachm.
4 Uhr (out allgemeines Verlangen ) :

Große brillante

Familien- u. Kinder-
Vorstcllung

mit einem extra zur Belustigung und Erheite¬
rung der Jugend eingerichteten großen Pro¬
gramm zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Erwachsene zahlen Sitzplatz SV H,
Stehplatz SS H,

Kinder zahlen Sitzplatz SV

„ „ Stehplatz 1«

Zum Schluß : Gratis - Verlosung vo»
tv nützlichen Gegenständen , wozu jedes
Kind ei» Freilos erhält.

Abends 8 Uhr : Hauptvorstellnng (ge¬
wöhnliche Preise ). Zum 2 . Male : Der
Teufel auf der Oberwelt.

Morgen , Donnerstag : Dank - und Ab«
schiedSvorstellung.

Osternburger
""

erern.

Verantwortlichs ^ Rebaktsur : O . R « nt sch. Verlag nnv Roranonsdruct von B . Schars in Oldenburg.

Schützen-
Freitag , den 4 . Juni d. I ., abends

8V , Ubr:

Ksnsnalvepaammlung.
Zweck : Aufnahme , Schützenfest , Verschiedenes.

,_ D . V . ,

Dmnen -Unterzeuge.
Damvn- unü lLinüsi -slnümpfe,

garantiert echt schwarz.
Lederfarbige Strümpfe.

kangssir. 8V. 6 . koxvksen.



Beilage
zu 187 der „Nachrichten Kr Ztadt und Land- vom Mittwoch , den 8. Juni 1897.

Aus -em GrMenoatum.
pvrr Na - druck unferer mit a»>ze!poi!»«ajj«!ch«ir »rrfehenr « OrtziüairrriSt,
t» n»r -rit S-uau-r Quelltnangab« g-st-tt-t. Witteilung -n unt, Bericht,

über lokal, Vorkommnis!« find der Siedaktio« stet, willkommen,s
Oldenburg , 2 . Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.

DemBericht über das Rechnungsjahr 1896/97, welcher der am
29. Mai in Breslau abgehaltenen Jahres -Vcrsammlung des
Gesellschafts-Ausschusses vorgelegt ist, entnehmen wir die folgenden
Mitteilungen: Unsere Rettungsstationen sind im letzten Rechnungs¬
jahre 23 mal mit Erfolg thätig gewesen und haben 122 Menschen¬
leben aus Seenot gerettet , eine Zahl, die seit dem Bestehen unserer
Gesellschaft nur in drei Jahren übertroffm worden ist. Sämtliche
Rettungen erfolgten durch Rettungsboote . Die Zahl der seit der
Begründung unserer Gesellschaft durch deren Gerätschaften geretteten
Personen ist damit auf 2354 gestiegen. Von diesen wurden 2021
in 360 Strandungsfällen durch Boote , 333 in 73 Strandungs¬
fällen durch Raketenapparate gerettet . Aus der Laeiß -Stiftung sind
im letzten Rechnungsjahre für 55 auf hoher See geretteteMenschen¬
leben Prämien im Betrage von 1152.60 Mk .. einschließlich des
Geldwertsder Medaillen , verteilt worden , fodaß , unter Hinzurechnung
jener 122, im ganzen 177 Rettungen mit 5934.10 Mk ., ebenfalls
einschließlich des Geldwerts der Medaillen, prämiiert worden sind.
Die Zahl unserer Rettungsstationenbeträgt heute 114, eine weniger
als im letzten Jahre . Es hat nämlich wegen Mangels an Be¬
dienung die Bootsstation auf der Insel Südsrovg, im Bezirk
Schleswig , eingehen müssen. Unsere Gesamteinnahms belief sich auf
280,417.16 Mk . gegen 322,911. 10 Mk . in 1895/96. Die Jahres¬
beiträge betrugen von 51,428 Mitgliedern 147,159.01 Mk. gegen
143,675.40 Mk . von 50,170 Mitgliedern in 1895/96. Die außer¬
ordentlichen Beiträge betrugen 76 .640 .50 Mk . gegen 122,905.74 Mk.
in 1895/96. Davon lieferten die Sammelschiffchen 23,937.75 Mk.
gegen 22,719 .55 Mk . in 1695/96. Da die außerordentlichen Bei¬
träge (SLiftungsgeldcr , Geschenks und letztwMgs Zuwendungen)
naturgemäß Schwankungen unterworfen sind, so ist in ihrem Rück¬
gänge im letzten Rechnungsjahrs bedenkliches nicht zu finden . Sehr
erfreulich dagegenist das erneute Anwachsen der Jahresbeiträge um
3483.61 Mk. und der Zahl der ordentlichen Mitglieder um 1258.
Diese Vermehrungentfällt ausschließlich auf das Binnenland; dis
Küstengebiets weisen abermals eine Abnahme aus. Dis Gesamt¬
ausgabe belief sich auf 153,233.80 Mk . gegen 165,592.77 Mk . in
1895/96. Sie ist abermals zurückgegangen , da nur wenig neue
größere Anschaffungen zu macken waren. Von der ihm durch Be¬
schluß des Gesellschafts -Ausschusses zu Danzig erteilten Ermächtigung,
ein Dampf-Rettungsboot zu bestellen, bat der Vorstand noch keinen
Gebrauch machen können , weil noch nicht fcstgestellt ist, daß
das neueste englische Dampf-Rettungsboot sich bewährt bat.
Zu den Preisen und Stiftungen „ Emile Robin " haben wir fol¬
gendes zu bemerken : s) Dis Ehrengabe von 400 Mk . hat der
Kapitän A. Bühner, Führer des hamburgischen Dampfers „August
Korff"

, für die Rettung der aus 24 Personen bestehenden Be¬
satzung des französischen Schuners „Albertina" erhalten , d) Den
Preis von 200 Mk . hat die Rettungsmannschaft von Colbergsr-
münde für d:s Rettung der aus 12 Personen bestehenden Besatzung
des deuffchen Dampfers „Stadt Leer" , Kapitän Jäger , erhalten,
v) Die Gaben an sechs minderjährige Waisen weiblichen Geschlechts
von Bootsleuten unserer Gesellschaft sind im Betrage von je 100
Mark auf Sparkaffenbücher der alten Sparkasse zu Bremen einge-
zahlt , und die Sparkassenbücher bis zum Tags der Großjährigkeit
der Empfängerinnen gesperrt worden , ä) Die sechs jährlichen
Pensionen von je 100 Mk. sind an sechs bedürftige Witwen von
Vorleuten unserer Rettungsstationen verteilt worden . Im Laufe
des Jahres hat Herr Emile Robin unserer Gesellschaft eine fünfte
Stiftung überwiesen : ein Kapital von 15,000, dessen Auskünfte
in Gestalt von sechs jährlichen Pensionen zu je 100 Mark an
die sechs ältesten Vorleute unserer Bootsstationen verteilt werden
sollen, die wegen ihres hohen Alters oder wegen Invalidität
ihren Abschied haben nehmen müssen. Der Vorstand hat auch
dieseStiftung mitherzlichem Dank an den Stifter entgegengenommen.
Der Oberst und Regiments -Kommandeur in Lyck, Ostpreußen, Herr
Bartels , und seine Gemahlin haben uns eine vollständig eingerichtete
Doppelstation, bestehend aus einem massiven Schuppen, einem
Rettungsbootmit Zubehör und Transportwagen und einem Raketen-
apparar gestiftet. Die Station wird augenblicklich in Tenkitten
unweit Pillau im Bezirk Königsberg eingerichtet, wo sie etwa in
der Mitte des vier Meilen langen , Rettungseinrichtungen bisher
entbehrenden Küstenstrichs zwischen Palmnicken und Pillau zu liegen
kommt . Der Wert dieser sehr willkommenen und vom Vorstande
dankbarst angenommenen Stiftung ist zu 15,000 M . veranschlagt.
Um die Kenntnis der Nettungsapparate unter den Seeleuten mög¬
lichst zu verbreiten , sind, gemäß der dem Gesellschafts -Ausschuß in
Danzig gegebenen Zusage , die Ortsausschüsse der in der Nähe von
Navigationsschulen gelegenen Rettungsstationenangewiesen worden,
die Navigationsschulen von bevorstehenden Uebungen mit den
Rettungsapparatenrechtzeitig zu benachrichtigen.

L. Besitzwechsel. Herr BäckermeisterGärtner hat das neben
seinem, an der Ecke der Zeughaus- und Ofenerstraße belegsnen
Besitztum stehende Morisse ' jchs Wohnhaus zum Preise von
18,000 M . käuflich erworben und gedenkt sein jetziges Anwesen
an Herrn Kaufmann und Wirt Fischer zu verkaufen . Der im
Garten der neben dem Morisse '

schen Hause liegenden „Rudelsburg"
bereits in Angriff genommene Bau eines feineren Restaurants und
Tanz- und Konzertlokals wird gewiß in die dortige Gegend viel
Leben und Verkehr bringen und auf den Wert der in der Nähe
belegsnen Geschäfts - und kleineren Wirtschaftshäuser nicht ohne
Einfluß bleiben.

-k- Varel, 1 . Juni. Gestern hielt der Vareler Turnerbund
in seinem Vereinslokals „Tivoli" eine Hauptversammlung ab . Aus
der vom Kassenwart abgelegten Rechnung für das Halbjahr Oktober
1396 bis März 1897 ist zu entnehmen , daß die Emnahme 914,39
Mark betragen hat, der eine Ausgabe von 757,48 Mk . gegenüber¬
steht, sodaß ein Kassenbestand von 156,91 Mk . verbleibt.
Zu Monenten der Rechnung wurden die Turner Siefke »,
Taddicken II und Berg gewählt . Der vom Kassenwart
aufgestellte Voranschlag für das nächste Rechnungshalbjahr wurde
von der Versammlung gutgeheißen . Die Einnahme ist auf
499 .91 Mk . und die Ausgabe auf 362.29 Mk . veranschlagt . Die
darauf vorgenommene Wahl der Turnratsmitgliederhatte folgendes
Ergebnis : Sprecher Rechnungssteller Hölscher, Oberturnwart Lehrer
Buntmeier, Turnwart Lehrer Hayen, SchristwartLehrer Ahl, Kassen¬
wart Buchhalter Reuterund ZeugwartTischler Siefkenjun. Dieersten
fünf wurden wredergewählt , der letzte dagegen für den zum Militär

ausgehobenen bisherigen Zeugwart nsugewählt . Ebenso wurden
der Fähnrich Jung I und dessen Begleiter Wiemken II und Schröder
wiedergewählt . Zu Vertretern auf dem Kreisturntage in
Osnabrück bestimmte die Versammlung Hölscher, Buntmeier
und Wiemken I und zu deren Stellvertretern Ahl , Reuter
und Hübeler . Dem Vareler Turnerbunde gehörten am
1 . April an 72 Turner, 60 Turnfreunde, 32 Zöglinge und 3 Ehren¬
mitglieder . Mehrere Mitglieder werden sich an den Sonder¬
vorführungen des Oldenburger Gaues auf dem Kreisturnfsste in
Osnabrück beteiligen, und voraussichtlich werden einige als Wett-
turner in die Schranken treten , während der Oberturnwart Bunt¬
meier als Kampfrichter fungieren wird.

— Jdafehtt , 1 . Juni . Der Schiffer F . V. hrers . hat
am Sonntag Nachmittag seinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht . P . war dem Trünke ergeben.

— Barffel , 1 . Juni . Der beim hiesigen Kompakt

„ Concordia" versicherte Schoner „Anna " ist eine Meile
unterhalb Stirling leck gestoßen und auf dem Löschplätze
gesunken.

X Elisabethfehn , 1 . Juni. Heute wurde mit dem
Bau einer Zugbrücke über den Barßeler Kanal begonnen.
Die Brücke liegt im östlichen Kanalwege am Hunte-Ems -Kanal.

8Z. Nordenham, 1 . Juni. Die unweit Flagbalgersiel im
Bau begriffenen drei neuen Leuchtfeuer werden in nächster Zeit
fertiggestellt sein. Durch die Errichtung derselben wird den ein¬
fahrenden Schiffen weit größere Sicherheit in der Navigierungge¬
boten , als es bislang der Fall war. Die Leuchttürme haben eine
Höhe von ca . 60 Fuß ; die Stützen bestehen aus Gußeisen ; die
Feuer selbst werden im ersten — dem nördlich gelegenen
Türme durch Gas , in den beiden anderen durch Petroleumgespeist.
Die Gesamtausführungder Leuchtfeuer ist der Gesellschaft „Vulcan"
in Vegesack übertragen worden . — Wenngleich nicht in Abrede
gestellt werden kann , daß das finanzielle Resultat der hier unlängst
abgehaltenen ersten Verbandsausstellung der oldenburgischen Ge¬
flügelzüchtervereine für den festgebenden Verein — Nordenham —
ein ungünstiges gewesen ist, so hat sich doch das Defizit keineswegs
auf mehrere 100 Mk . belaufen , wie mehrfach geäußert ist. Wie
uns mitgeteilt wird , dürfte der Fehlbetrag sich höchstens auf an¬
nähernd 60 Mk . belaufen . lEs rst bedauerlich, daß dieses Manko
von dem erst kurze Zeit existierenden Verein „Nordenham " ge¬
tragen werden muß . — Der am 27. er. hier eingetroffene englische
Getreioedampfer „Kestor" überbrachte ca . 3000 Tons südrussisches
Getreide , vornehmlich Gerste und Roggen . — Der augenblicklich
am Hauptpier liegende Doppelschrauben -Schnelldampfer „Bremen"
ist das größte Schiff , das jemals die Weser befahren hat. Seine
Länge beträgt ca. 540 Fuß, die Breite 58, der Flächeninhalt an
Rsgistrrtons ca . 10,500. Eine Menge Schaulustiger hat in diesen
Tagen die Ausstattung und Einrichtung dieses neuerbauten Lloyd-
damvfers in Augenschein genommen ; man weiß nicht, ob man die
kolossalen Dimensionen des Schiffes oder dis kunstsinnige, in jeder
Hinsicht gediegene Ausstattung der Salons und Kajüten mehr be¬
wundern soll. Bei Ausnutzung sämtlicher Räume soll der Dampfer,
wie uns von kompetenter Seite versichert wird , annähernd 2500
Paffagiere übernehmen können.

Ans den benachbarten Gebieten.
Breme», 1 . Juni. Die Fortbildungsschule des Frausn-

Erwerbsvereins in Bremen har auch in diesem Frühjahr einen
erfreulichen Aufschwung genommen , alle Fächer sind sehr gut
besetzt. Der Stundenplan der Schule umfaßt bekanntlich Schneidern,
Weißnähen , Maschrnsnnähen , Buchführung , kaufmännisch Rechnen,
Deutsch, Englisch und Stenographie. Im letzten Jahre hat der
Verein auch Schrcibmaschinenunterricht in seine Lehrfächer ausge¬
nommen . Die hierin ausgebildeten Schülerinnen sind bis jetzt alle
in guten Stellungen placiert worden . — Vor 1V- Jahren hat der
Verein eine Stellenvermittlung für Hausbeamtinnen (Kinderfräu¬
lein , Stützen, Hausdamen, Gesellschafterinnen , Wirtschafterinnen
u. s. w .) und vor einem Jahre eins solche für kaufmännisch und
gewerblich Angestellte (Verkäufermnen , Buchhalterinnen , Korre¬
spondentinnen , Kassiererinnen , Stenographinnen, Maschinenschreibrr-
innen , Direktricen , Schneiderinnen , Weißnäherinnen u. s. w.) in's
Leben gerufen . Diese beiden Einrichtungen haben sich vorzüglich
bewährt . Die Erfolge der kurzen Zeit haben bewiesen, daß der
Vorstand einem Zeitbedürsnis entsprach, als er in seine bisherige
Thätigkeit auch dieses Arbeitsgebiet aufnahm. Sowohl hiesige wie
auswärtige Haushaltungen und Geschäftsinhaber nahmen die
Vereinsvermittlung gern in Anspruch , sie hatten oft Gelegenheit,
sich zu überzeugen , daß dis Geschäftsleitung stets bestrebt ist, auf
allen Gebieten nur tüchtige, gut empfohlene Kräfte zu placieren . —

i Der Verein hat die Freude , seine Bestrebungen mehr und mehr
I anerkannt zu sehen. Das Publikum in Stadt und Umgegend
r weiß , daß es sich bei den Anstalten des Vereins um gemeinnützige
! Einrichtungen handelt , dis jungen Mädchen zu billigem Preise die
- Möglichkeit bieten , sich Kenntnisse für das häusliche wie

für das Geschäftsleben zu erwerben , vermöge deren sie
sich eine Stellung im Leben erringen können. Die Schüler¬
innen der Fortbildungsschule sowohl wie die der NLHschule
werden von Haushaltungen und Geschäften gern engagiert.
Die Abteilung für kaufmännisch und gewerblich Angestellte , seit über
2 Jahren bestehend, bricht sich ebenfalls in erfreulicher Weise Bahn.
Der Zweck dieser Abteilung ist, die dem Geschäftsleben angehören¬
den weiblichen Personen , besonders die fremd und alleinstehenden,
zu sammeln , ihnen anregenden , geselligen Verkehr und gegenseitigen
Anschluß zu bieten. Zu diesem Zwecke finden zweimal wöchentlich
gesellige Zusammenkünfte in den Klubräumen des Vereins statt.
Hier wird mit verteilten Rollen gelesen, Gesellschaftsspiels werden
arrangiert, Zeitschriften liegen aus, ein gemütlicher Thee , zu ge¬
ringstem Preise (5 Pfg. per Taffe ) auf Wunsch verabreicht , ver¬
einigt alle an gemeinsamer Tafel, Abendbrot bringt jede selbst mit.
Ein Gesangchor hat sich aus dieser Abteilung gebildet, der von
einer tüchtigen Dirigentin geleitet wird und auch bereits mit seinen
Leistungen an die Oeffsntlichkeit getreten ist. Die Bibliothek und
die Stellenvermittelungdes Vereins stehen den Mitgliedern dieser
Abteilung kostenlos zur Verfügung , außerdem genießen dieselben
noch manche andere Vorteile und Vergünstigungen , Rat und Aus¬
kunft wird ihnen gern erteilt . Der Mitgliederbeitrag beträgt monat¬
lich 40 Pfg. pränumerando. Nähere Auskunft wird im Geschäfts¬
zimmer des Vereins , Obernstr . 29. (Eingang Molkenstr .), von der
Geschäftsführerin gern gegeben.

MenblirMc MiiduiirWastsgestllsiW.
Aus dem Bericht über die Thätigkeit der

Versuchs- und Kontroll -Station im Jahre 18S«.
Erstattetim Auftragsdes Kuratoriumsvon dem Vorsteher der Anstalt,

vi . Petersen.
(Fortsetzung .)

Mit dem Molkereiwesen eng verknüpft ist die Schweinezucht
bezw . -Haltung, weshalb an dieser Stelle der Hinweisauf die
Untersuchungen von Schweinemilch , welche im Berichtsjahr auf
Anregung des Generalsekretärs Herrn Oetken gemacht sind, seinen
Platz finden möge . Die nächste Veranlassung zu dieser Arbeit war
der Umstand , daß neuerdings in Vorträgen und Fachzeitschriften
wiederholt gesagt war. Kuhmilch enthalte häufig dreimal soviel Fett
als Schweinemilch . Wenn man nun auch bisher vielfach m Kreisen
der Gelehrten und Praktiker glaubte , daß die letzte im allgemeinen
weniger fettreich sei als dis erste , und daß deshalb dis Fütterung
der jungen , eben von der Mutter abgesetzten oder noch saugende»
Ferkel mit Magermilch ohne künstlichen Zusatz von Fett genüge , so
war doch der obige Ausspruch so auffallend , daß die Prüfung seiner
Berechtigung gerade für das Oldenburger Land von Wichtigkeit sein
mußte . Spielt doch hier die Schweinezucht und Schweinehaltung
eine große Rolle und hat alles , was mit diesem Wirtschaftszweig
zusammenhängt , für dis meisten Landwirts großes Interesse. Herr
Oetken suchte Landwirts aller Landesteile und auch fremder Zucht¬
distrikte zur Einsendung von nach seinen Vorschriften entnommener
Schweinemilch zu veranlassen . Das Rundschreiben hatte den
Erfolg, daß 17 Proben hier in Oldenburg , 13 auswärts unter¬
sucht werden konnten . Das Durchschnittsergebnis der Untersuchungen
in Oldenburgwar 7,65 pCt . Fett, das der sämtlichen 30 Unter¬
suchungen 6 .87 pCt . Wenn nun auch jeder Landwirt weiß , wie
ungemein schwierig es in den weitaus meisten Fällen ist, Milch von
einer Sau so zu gewinnen , daß sie als eine rechte und echte
Durchschnittsprobe des ganzen Inhalts des Gesäuges anzuerkennen
ist , und wenn sich aus diesem Grunde gewiß Manches gegen dis
Untersuchungen und ihre Ergebnisse einwenden läßt, so geht doch
zweifelsohne das aus ihnen hervor , daß die Behauptung, Kuhmilch
sei bedeutend fettreicher als Schweinemilch , nicht stichhaltig sein
kann . Aus der richtigen Deutung dieser Thatsache «geben sich
dann wertvolle Fingerzeige für dir Praxis der Fütterung der
Saug - und Absatzferkel.

Tis( näheren Mitteilungenüber die vorstehende Arbeit finden
sich in Nr. 21 und 22 des Landwirtschafts -Blattes 1396.

Bezüglich der Bodenuntersuchungen wird in dem Bericht
gesagt : Ist die Zahl dieser Untersuchungen im Berichtsjahre auch
nicht groß , so sind doch häufiger Ergebnisse derselben zu verzeichnen,
die charakteristisch und für den Fachmann nicht ganz ohne Wert
sind . Von diesen mögen nur die folgenden hier mitgeteilt werden,
da es nach Lage der Dinge, welche der Ausdehnung dieser Thätigkeits-
übersicht eine Grenze setzt , nicht angängig ist , alle diesbezüglichen
Arbeiten des Jahres einzeln aufzuführsn und zu besprechen.

Im Anfang des Jahres 1896 wurde ein schwerer Bode» aus
der Friesischen Wehde eingesandt mit der Bitte um Untersuchung
und Angabe , durch welche Kunstdünger die Kultur des Bodens, der
einer heruntergekommenen Bauernstelle entstamme , zu heben sei.
Der Einsender bemerkte in seinem Begleitschreiben weiter , daß dis
„Kleischicht" ca . 2 Fuß mächtig und das Land mit Duwock stark
bestanden sei. Wenn nun auch dis chemische Analyse des Bodens
allein keinen maßgebenden Ausschluß über das Nährstoff -Bedürfnis
eines Bodens und die Maßregeln, welche zur Hebung seiner Kultur
notwendig sind, gicbt , so sind doch die wichtigsten Stoffe in der
vorliegenden Bodenart bestimmt , um wenigstens einige Anhalts¬
punkte über Natur und Art derselben zu gewinnen.

Die Probe enthielt in Prozenten der trockenen Masse:
0,22 pCt . Kali,
0,15 „ Phosphorsäure,
1,73 „ Kalk.

Es berechnet sick aus diesen Zahlen und dem Raumgewichte
des Bodens, daß 1 du desselben im natürlichen Zustande enthält:

4240 LZ Kali,
2916 „ Phosphorsäure,

33656 „ Kalk.
Pflanzenschädliche Stoffe wurden nicht vorgefunden . Nach dem

Ausfall der Untersuchung darf der Boden als reich mit Pflanzen-
nährstoffsn versehen bezeichnet werden , und es ist anzunehmen , daß
der Grund für seinen schlechten Zustand und seine mangelhaften
Erträge vorzugsweise in der mangelhaften Entwässerung
und den ungünstigen physikalischen Verhältnissen,
welche dadurch hervorgerufen sind, zu suchen ist . Ist dis Annahme
richtig, so muß natürlich die erste Sorge sein, daß der Boden hin¬
reichend entwässert wird . Alsdann wäre zu empfehlen , daß das
Feld , welches als Wiese und Weide liegt , ;e nach Umständen
dauernd oder zeitweilig als Ackerland benutzt wird unterEinhaltung
eines zweckmäßigen Fruchtwechsels, der die nachhaltige Reinigung
desselben von Unkraut am besten bewirken wird . Der Besitzer der
Stelle, von welcher der vorliegende Boden entnommen ist, hat dann
die Entwässerung dem Rate der Station gemäß in Angriff ge¬
nommen und beteiligt sich auch, um das gleich hier zu erwähnen,
an den Versuchen der Anstalt zur Bekämpfung des Duwock.

Ueber dis Zusammensetzung von wertvollen mineralischen
Erdschichten, welche unter einem Moore im Ammerlands
stehen, ist im Landwirtschafts -Blatte Nr. 21 1896 berichtet
worden . Ueber die Lage der einzelnen Schichten ynd
ihren Gehalt an Nährstoffen mag an dieser Stelle das Folgende
bemerkt sein. Direkt unter dem Hochmoor steht eine stark mit
mineralischen Bestandteilen (Sand , Mergel und kleinen Steinen)
durchsetzte, gut zergangene Moorerde von ca. 30 cm Tiefe . Sie
enthielt folgende Mengen an wichtigen mineralischen Pflanzennähr¬
stoffen bei 42,4 Proz. Aschenbestanvteilen in der trocken gedachten
Erde : 0,939 Proz. Kalk, 0,113 Proz. Kali, 0,099 Proz. Phos¬
phorsäure . Unter dieser Erde lagert eine ebenfalls ca . 30 om
starre , sandige , mergelhaltige Schicht , deren Analyse folgende Werts
aufwies: 0,563 Proz. Kalk, 1,143 Proz. Kali, 0,040 Proz. Pyos-
phorsäure . Hierauf folgt eine stark mergelhaltige , sandige Lehm-
schicht , deren Mächtigkeit bisher noch nicht genauer iestgestellt
werden konnte, La ihr Ende in einer Tiefe von 7—8 Fuß noch
nicht erreicht wurde . Einzelne Stücke dieser Erde hatten 7,2 Proz.
kohlensauren Kalk und wurden beim Liegen an der Luft mehr
oder minder blau, ein Umstand , der auf die Anwesenheit von
Phosphorsäure in Form von Vivianit, einer verhältnismäßig
leicht ausnehmbaren Phosporsäure -Verbindung des Eisens , hinweist.
Durchschnittlich enthielt dis trocken gedachte Erde: 0,799 Proz.
Kalk, 0,195 Proz. Kali , 0,160 Proz. Phosphorsäure . Sämtliche
drei Schichten waren also außerordentlich reich an Pflanzennähr-



stoffen und auch ihrer sonstigen Beschaffenheit nach als Bedeckung?- Vorsichtig die Füße auf den Teppich setzend, schlich ,material für beabsichtigte bezw. bereits ausgeführte Moorkulturen » Sterzke davon. Wenn sein Herr ihm sagte, daß er über den I
t Dienst Nachdenken wollte, so wußte Sterzke, daß das bedeutete: g

er wollte sich nach dem Vormittagsdienste auf die Chaiselongue 9
sehr geeignet.

Bezüglich des näheren über dis Ausführung der Kultur selbst,
welche mit dieser Erde ins Werk gesetzt wurde , wird auf die an¬
gezogene Nummer des Landwirtschaitsblattes verwiesen.

Erschlossen wurde in der Gegend von Vechta ein Lager von
reichhaltigem Thonmergel , welches ebenfalls unterm Moor steht.
Festgestellt wurde in demselben ein Gehalt von 36,2 Proz. köhler-
saurem Kalk, 0,11 Proz. Phosphorsäureund 55,0 Proz. Sand und
Thon. Es braucht kaum darauf hingewiefen zu werden , daß ein
so kalk- und thonreiches Material, wenn es ohne zu große
Kosten gewonnen werden kann, igr höchsten Grade wertvoll für
Meliorationen ist. (Fortsetzung iolat.)

Aus aller Welt.
München , 1 . Juni. Die Vermählungder Prinzessin Marie

von Bayern mit dem Prinzen Ferdinand von Bourbon bat gestern
stattgefunden . Dis Straße von dem Wittelsbacher Palais bis zur
Residenz war in eine Via triumpbalis umgewandelt . Hier ver¬
sammelten sich dichte Menschenmengen und begrüßten die Fürstlich¬
keiten und das Brautpaar auf ihrer Fahrt zur Residenz mit
stürmischen Hochrufen . Um 11 Uhr vormittags wurde im Prinzen¬
saal der Residenz durch den Minister des königlichen Hauses . Frei¬
herr » v . Crailsheim , der standesamtliche Akt der Eheschließung
vollzogen , bei welchem der Prinzregent, die Prinzessin Ludwig und
Gräfin v . Caserta Trauzeugen waren . Freiherr v . Crailsheim ge¬
dachte in einer Ansprache der mannigfachen Beziehungen der Häuser
Wittelsbach und Bourbon und hob hervor , daß die Prinzessin
Marie infolge der verwandtschaftlichen Beziehungen auch in Spanien
keine Fremde sein werde . Die Wünsche des ganzen Volkes folgten
ihr nach in die Ferne . Im Anschluß an die standesamtliche
Trauung fand sodann in vcr Allerheiligen -Hoskirche die kirchliche
Trauung statt , welche der Erzbischof von Thoma vollzog. Um
2 Uhr fand im Palais des Prinzen Ludwig Famisientasel für die
Fürstlichkeiten und gleichzeitig in der Residenz Marschalltafel statt.
Das junge Paar begiebt sich zunächst nach Pfronten im Allgäu
und nimmt später in Madrid Wohnung, wo dis Königin -Regentin
von Spanien ihnen ein Palais zur Verfügung gestellt hat.

Darmstadt, 30. Mai . Ein schweres Unglück hat sichin der Nähe von Groß-BiSberau im vorderen Odenwald zugetragen.Der Gutsbesitzer Simmermacher auf dem Hottenbacher Hof war
mit seinem Freunde Daab aus Groß-Bieberau auf den Anstand
gegangen unv die beiden hatten an verschiedenen Plätzen Auf¬
stellung genommen . Simmermacherscheint nun seinen Platz ver¬
laßen und Daab ihn für einen nahenden Rehbock gehalten zu
haben , Daab gab unvorsichtig Feuer und Simmermacher sank von
einer Kugel ins Ohr getroffen rot zusammen . Daab ergriff in
Verzweiflung über den durch ihn verursachten Tod seines Freundes
dessen Gewehr und tötete sich selbst durch einen Schrotschuß in den
Kopf . Als der durch einen Schrei aufmerksam gewordene Bruder
Simmermachers unmittelbar nach dem zweiten Schuß auf der
Anglücksstelle eintraf, fand er die beiden Freunde tot nebeneinander
liegend.

Kiel , 30. Mai . Der Schreiber Jakob Delk , der mit 29,000
Mark aus der Kasse einer Torpedobootsdivision von Kiel flüchtig
wurde , ist, wie nunmehr amtlich mitgeteilt wird , am Freitag Vor¬
mittag in Brüssel in Haft genommen worden . Von dem gestohlenen
Gelds wurden noch 20,000 Mark bei ihm vorgcfunden.

Eiferrach, 20. Mai . Ein hiesiger Rollfubrmann hatte vor¬
gestern einen schweren Dampfkessel nach einer Fabrik zu fahren.
Als er ein Schwanken des Kessels auf dem Wagen bemerkte, griff
er rasch zu, wurde aber von dem Kessel so unglücklich an die Wand
gedrückt, daß er alsbald tot war. Eine Quetschung des Kopfes
bildete die Todesursache.

Wörrishoferr, 1 . Juni. Das Befinden des Pfarrers Kneipp
ist nach dem gestern ausgegebenen Bulletin ein gutes . Der Patient
konnte im Laufe des gestrigen Tages auf einige Stunden das Bett
verlassen.

Paris , 1 . Juni. Furchtbare Leiden zur See schildert der dem
französischen Marine - Ministerium zugegangene Bericht über den
Untergang des Dampfers „Vaillant". Wie seinerzeit gemeldet
wurde , war dieser auf der Reise von Saint Malo nach Neu-
Seeland auf einen Eisberg geraten und dabei gänzlich zerschellt.
Von 70 an Bord befindlichen Personen , worunter 45 Fischer aus
Saint Malo und 25 Mann der Schrffsbesatzung sich befanden,
wurden im ganzen nur acht gerettet . Die Katastrophe spielte sich
vor den Augen der Ueberlebenden in wenigen Minuten ab . Die
Erzählungender Schiffbrüchigen klingen herzzerreißend . Von den
Trümmern des „Vaillant" hatten sich die Armen auf ein kleines,
ganz flaches Boot gerettet , das sonst dazu diente , die sich um das
Hauptschiff ansammelnden Fische einzufangen . Zum Ausschöpfen
des das Boot fortwährend überflutenden Wassers blieb ihnen nichts
als ein Holzfchuh . Jedes Steuer- und Ruderwerks beraubt , wurde
der Nachen ein Spielzeug der Wellen ; die Insassen waren nicht
imstande , einem ihrer Kamaraden , den sie acht Meter entfernt , an
ein Trümmerstück angeklammert , treiben sahen und der sie an¬
scheinend schwimmend erreichen wollte , Rettung zu bringen ; sie
mußten ihn vor ihren Augen ertrinken lassen. Von Hunger und
Kälte ermattet, aller Mittel entblößt , bemerkten die Leute nach zwei
Tagen ein anderes kleines Rettungsboot mit fünf Personen . Auf
ihren Anruf bedeutete man sie, daß man nach Osten steuern würde,
in der Hoffnung , dort Menschen zu finden , um dann auch ihnen
Hilfe zu bringen . Doch schon am selben Tage unterlag einer der
Schiffbrüchigen , NamensGiquel, dem Hunger und dem Frost , und
am andern Tage folgte ihm der Matrose Carrs nach. Schließlich
wurde bei den klebrigen der Trieb der Selbsterhaltung so über¬
wältigend , daß sie nach gemeinsamer Beratung beschlossen, Stücke
aus dem Leichnam des Letzteren zu schneiden, um den quälenden
Hunger zu stillen. Zwei Tage darauf starb ein dritter Mann.
Auch dieser Tote sollte den Verzweifelten schon zur Rettung vor
dem Hungertods dienen , als am Nachmittags am äußersten Horizont
ein Segel sichtbar wurde . Es gelang den Äermsten , durch kümmer¬
liche Notsignale die Aufmerksamkeit des fremden Schiffes , des
Dreimasters „Victor - Eugen ", zu erregen, der sie an Bord nahm
und endlich ihren Leiden ein Ziel setzte. .

Der PrmMnnen-Timm.
Eine vergnügte Garnison- Geschichte von Heinrich Lee.

(Nachdruck verboten.)
13) (Fortsetzung.)

Oberst Rotenburg nahm vom Tisch die beiden Zeitungen.
Erst die Kreuzzeitung. Er warf einen feierlichen , aber kurzen
Blick hinein, reichte sie Sterzke und sagte: „ Die kannst Du
gleich weiter besorgen !" Darauf ergriff er die „ Post "

, wo
im Lokalen seine Augen auf einem Artikelmit der Spitzmarke
„ Neuheiten aus den Spezialitätentheatern " haften blieben.
„ Die wollen wir noch hier behalten," sprach er und fügte hinzu:

strecken und ein Schläfchen versuchen
Oberst Notenburg verzehrte sein Frühstück.
Seine Gedankenaberkehrtenzu einer jungen Dame zurück.
Er schmunzelte.
„ Krabbe! " murmelte er für sich.
„ Krabbe! " murmelte er noch einmal, lauter und noch

wohlgefälliger.
Dann legte er sich auf die Chaiselongue, streckte sich

behaglich und schloß mit demselben Schmunzeln die Augen.
Stubben hatte im Stall mit Kennerschaft die Tiere ge¬

mustert.
„ Herr Oberst," rief Sterzke, ins Zimmer wieder tretend.
„ Was ist los ? " schrie Oberst Rotenburg.
„ Der Herr Adjutant ! "
„ Mohrenelement ! "
Oberst Rotenburg stand auf , knöpfte sich den Nock zu

und sagte: „ Lasse bitten! "
Sterzke entschwand , und Stubben , die Mappe in der Hand,

erschien mit einer leichten stummen Verbeugung an der Thür.
„ Morgen , lieber Stubben .

" sagte Oberst Rotenburg,
„ treten Sie näher. Bringen Sie was ?"

„ Befehl, Herr Oberst. "
„ Na , was denn?"
Stubben öffnete seine Mappe und holte Papiere hervor.
„ Ein Bngadebesehl. In Anklam auf Kriegsschule ist

ein Reitlehrer erkrankt . Das Regiment soll sofort Ersatz
beordern. "

„ Wen schicken wir denn da ?, Wollen sehen . Noch was ?"
Stubben legte auf den Schreibtisch eim Blatt.
„ Eine Unterschrift! "
Oberst Rotenburg setzte sich, ergriff die Feder und warf

einen Blick auf das Papier, ein zu unterzeichnendes Straf¬
urteil . Nun erinnerte er sich des Falls.

„ Die scheußliche Geschichte, " sagte er . „ Stubben-
machen Sie doch den geehrten Herren im Vertrauen be-
mcrklich , die ewige Straferei , die ist mir ein Degout , ein
Desagrement . Nicht die Leute schinden ; das erstickt die
Freude am Soldatentum , und für's Kleinste sind sie
dankbar.

«
Der Oberst unterschrieb.
„ Noch was ? "
„ Die Parole, Herr Oberst."
„ Die Parole? "
Oberst Rotenburg dachte einen Moment nach.
„ Die holen Sie sich nachher," sagte er.
In diesem Augenblick trat Sterzke herein und brachte

dem Kommandeur einen Brief.
„ Stubben, " sagte derOberst,nachdemer gelesen , „ vermutlich

kommt am Sonnabend der Herr General , gleich mit dem ersten
Frühzug . Dann läßt er alarmieren. Da fällt mir ein , da
kommt möglicherweise auch einer von der Intendantur.
Unfern Bruder kenn ' ich noch nicht, aber sich bloß nicht auf
die Sorte verlassen. In den Kammern ein Stück überzäh¬
liges Leder, gleich wird's dem General gesteckt, und die Nase
habe ich. Heut ist Dienstag , wir müssen uns also beeilen. . ."
Der Oberst erhob seine Stimme . . . „ Ich verlass' mich ganz
auf Sie. Am Donnerstag Nachmittag Punkt fünf Uhr be¬
sichtigen Sie die Kammern. Die erste Eskadron beginnt.
Reihenfolge halbstündlich.

"
„ Befehl, Herr Oberst. Haben Herr Oberst sonst noch

Befehle? "
Oberst Rotenburg sah vör sich hin.
„ Sonst war '

doch wohl nichts mehr. Danke! "
Stubben verbeugte sich und griff nach seiner Mütze.
„ Morgen ! " sagte Oberst Rotenburg . . .
„ Sie, Stubben, " rief er dann seinem schon in der Thür

befindlichen Adjutanten nach.
Stubben kehrte zurück.
„Herr Oberst? "
Der Oberst erhob sich von seinem Sitz am Schreibtisch.Sein Gesicht war verändert; erheitert und die Daumen in

die Seite gestemmt, blieb er vor Stubben stehen.
„ Zu thun haben Sie doch jetzt nichts ? " fragte er in

seinem außerdienstlichenTon.
„ Nichts Eiliges , Herr Oberst ! "
„ Wissen Sie, dann könnten wir ein bißchen plaudern.

Setzen Sie sich. Zünden Sie sich einen Toback an . Was
trinken Sie denn? — Na Portwein oder 'n Cura9ao ? Eine
Extranummer, ouisinier sso , Originaltopf ! "

Oberst Rotenburg griff in den kleinen Li'queurschrank, der
an der Wand neben dem Rauchtisch hing.

„ Dann bitte gehorsamst Portwein , Herr Oberst! "
Der Oberst füllte die Gläser.
„ Ich Hab' ihn von der Südseite. Ein echter Campanario.

Sechs Monate unterm Glasdach gelagert. Nu nippen
Sie mal.

"
Mit einer schweigenden Verbeugung gegen seinen

liebenswürdigen Kommandeur setzte Stubben das Glas an
den Mund.

„ Schmeckt er Ihnen? "
„ Ausgezeichnet! "
„ Der Hamburger Händler verkaufte die Flasche mit

achtzehn Mark .
"

„ Und unsereins soll heutzutage seinen Offizieren die
Tugend der Sparsamkeit empfehlen," sagte Oberst Rotenburg.
„ Na , nu mal zur Sache.

"
Auch Oberst Rotenburg zündete sich ein Kraut an und

streckte sich daun mit Behagen in den Polsterstuhl.
„ Seh'n Sie, Stubben .

" begann er, „ wir mit den
Sporen am Stiefel , wir bilden uns rin , wir sind was
Extrafeines. Aber Menschen sind wir am Ende doch . Da
kriegt man's mit dem Sentiment . Man muß sich's Herz

^ _ _ , . . . frei reden . Sie sind zwar noch ein junger Dachs , aber grade
„ Wenn jemand kommt , ich denke über den Dienst nach . > darum, da werden wir uns versteh '». Neulich haben wir

Bloß melden, wenn's was Dienstliches ist. Weggetreten! " E nns doch bei Frau von Pahlen getroffen. Nun stellt sich
's

raus, sie ist von mir ne alte Freundin . Nanu sage» Sie
mal, wie gefällt Ihnen die Tochter? ",

„ Herr Oberst! " sagte Stubben mit zurückhaltender
Freude.

Was wußte der Chef von seinen Absichten?
Auch Oberst Rotenburgs Gesicht nahm einen höheren

Glanz an.
„ Wir reden als Kameraden," fuhr er fort. „ Also zieren

Sie sich nicht; vor mir haben Sie 's nicht nötig . Heute
war sie wieder draußen. Eine schneidige Krabbe! Stubben,
was ? "

Wollte der Chef, vielleicht von Marie beauftragt , in
seiner Art und Weise den Freiwerber machen?

„ Jawohl , Herr Oberst," sagte Stubben noch froher.
„ Das wäre für 'neu Soldaten so'ne Frau. Stubben,

was ?"
„ Jawohl , Herr Oberst! "
Oberst Rotenburg räkelte sich vor Vergnügen.
„ Na, seh

'n Sie, Stubben , das freut mich , daß wir so
einen Gustus haben. Darin sind wir also miteinander einig ?"

„ Jawohl, Herr Oberst ! " rief Leutnant Stubben
jauchzend.

„ Stubben , die Majorsecke ist die schlimmste nicht. Die
schlimmste Ecke ist die Heiratsecke. Die umreiten wir am
Ende doch nicht. Die Stunde kommt für jeden, für Sie
auch . Und wenn sie kommt , Stubben , dann nicht erst lange
gefackelt . Zur Attacke , Lanzen gefällt, drauf los , ran an
das Mädel . Na, wir haben uns also verstanden?"

„ Jawohl, Herr Oberst ! "
(Fortsetzung folgt .)
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Ärunqen . ,

Oldeuburgijche Staatsbahu . '
Außer den bekannt ge- f

machten Vergnügungszügen'
werden für den Pfingstver-
kehr folgendeSonderper-

MMVWökI »»»^ uenzüge mit 2 . und 3.
Klasse gefahren, welche , soweit dabei nicht ver¬
merkt ist , auf allen Stationen halten.

1. Sonnabend , den 5 . Jnni 1807.
n) Oldenburg Abf . 2,56 nachm.

Leer Ank . 4,15 „
Der Zug hält nicht in Wechloy, Kayhauserfeld

und Filsum.
b) Bremen Abf . 5,15 nachm.

Oldenburg Ank. 6,33 „
„ Abf . 6.40 „

Leer Ank . 7,57 ,.
Der Zug hält nicht in Heidkrug , Neuenwege,

Wechloy, Kayhauserfeld und Filsum.
o) Oldenburg Abf . 3,10 nachm , u. 9,50nachm.

Wilhelmshaven Ank. 4,38 „ „ 11,21 „
Der Zug 3,10 nachm , von Oldenburg hält nicht

in Bürgerfeld und Südende, der Zug 9,50 nachm,
von Oldenburg hält nicht in Bürgerfeld.

ck) Wilhelmshaven Abf . 7,33 nachm.
Oldenburg Ank . 9,02 „

„ Abf . 9,18 „
Bremen Ank . 10,36 „

Der Zug hält nicht in Bant, Südende, Bürger¬
feld , Neuenwegs und Heidkrug.
2 . Am 1. Pfingsttage . d. 6 Juni ISS ?'.
s) Wilhelmshaven Abf . 6,10 vorm . u. 9,42 vorm.

Oldenburg Ank. 7,37 „ „ 11,05 „
„ Abf . 7,56 „

Bremen Ank . 9,10 „
Der Zug 6,10 vorm , von Wilhelmshavenhält

nicht in Südende, Bürgerfeld , Neuenwege » Schier¬
brok und Heidkrug , der Zug 9,42 vorm , von Wil¬
helmsbaven bält nicht in Dangastermoor, Südende
und Bürgerfeld.
b) Bremen Abf . 6,15vorm . — u. 9,53vorm.

Oldenburg Ank . 7 .41 „ — „ 11,07 „
(nach Zwischenahn Ank . 11,40 Vorm.)

„ Abf . 7,50vorm . u . 9,35 vorm . —
Varel „ 8,41 „ „ 10,34 „ -

u . 7,43nachm.
Wilhelmsh. Ank . 9,21 „ „ 11,13 „ —

u. 8,28nachm.
Der Zug 6,15 vorm , von Bremen hält nicht in

Heidkrug , der Zug 9,35 vorm , von Oldenburg
hält nicht in Bürgerfeld und Südends, der Zug
9,53 vorm , von Bremen hält nicht in Heidkrug,
Wüsting und Neuenwege.
<r) Oldenburg Abf . 8,30 vorm , und 11,20 vorm.

Zwischenahn Ank . 8,53 „ „ 11,40 „
Ocholt „ 9,05 „Der Zug 8,30 vorm , von Oldenburg hält nichtin Wechloy , der Zug 11,20 vorm , von Oldenburg

hält nicht in Wechloy und Kayhauserfeld.
ä) Ellenserdamm Abs. 10,25 vorm.

Bockhorn Ank. 10,40 „
3 . Am 2. Pfingsttage , d . 7 . Juni 1807.
L) Oldenburg Abf . 9,35 v. — u. 9,50 n.

Varel ., 10.34 „ u . 7,43 n . „ 10,40 „
Wilhelmshav. Ank . 11,13 „ 8,28 „ „ 11,21 „
Der Zug 9,35 vorm , von Oldenburg hält nicht

in Bürgerfeld und Südende, der Zug 9,50 nachm,
von Oldenburg hält nicht in Bürgerfeld.

b) Varel Abf . 8,18 nachm.
Oldenburg Ank. 9,02 „

„ Abf . 9,18 „
Bremen-Neust . Ank . 10,28 „

Der Zug hält nickt in Südends, Bürgerfeld,
Neuenwege und Heidkrug.

o) Bremen-Neust . Abf . 11,10 nachts
Oldenburg Ank. 12,22 „

Der Zug hält nicht in Neuenwege.
6) Ellenserdamm Abf . 10,25 vorm.

Bockhorn Ank . 10,40 „
GroWrzogl . Eisenbahndirektion.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 4 . Juni d. Js . , nach¬

mittags4 Uhr, gelangen beim Wirt
Paradies zn Osternburg:

1 Sekretär , 10 Sofas. 1 Sosatisch, 2 Kleider¬
schränke , 1 Spiegel , 4 div . Tische , 2 Stühle,
2 Nähmaschinen, 2 Glasschränke, 1 Regulator,
13 div. Rohrstühle, 1 Haussegen, 1 am.
Wanduhr , 27 div . Bilder;

ferner: 1 Bierapparat und 3 Ferkel
zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Herren -Wäsche : ,
Krage«, Manschetten,
Vorhemden, Serviteurs,
Oberhemden, Nachthemden.

Anfertigung nach Mast unter Garantie
für tadellosen Sitz.

VE"
sind im Schaufenster ausgelegt.
Regenschirme, Hosenträger,

Sportshemden
empfiehlt

8.

Jmmobil-Verkaus.
Edewecht. Die Vormünder über die

minderjährigen Kinder des weil. Grundheuer¬
mannsJoh . Fr . Dierks zu Nord - Ede¬
wecht lassen die vom Erblasser nachgelassenen
Immobilien , katastriert:

Flur 17 Parzelle 3 Euchland, Ackerland,
groß 24 ar 62 Hw,

Flur 17 Parzelle 559/304 Haus - u . Hof¬
raum , groß 05 ur. Garten , groß 42 ar 14 Hw,
Wohnhaus , Torfbude,

Flur20 Parzelle 89 , beimDebben, Ackerland,
groß 80 ar, Unkult., groß 4 Iw 16 ar 52 Hw,
öffentlich meistbietenddurch den Unterzeichneten
verkaufen.

Die Gebäude sind in bestem Zustande und
die Ländereien guter Bonität . Der Antritt
kann nach diesjähriger Aberntung resp . am
1 . Mai 1898 erfolgen.

Erster Verkaufstermin ist angesetzt auf
Donnerstag , den 10 . Juni,

nachm . 6 Uhr,
in Schröders Gasthause vorm Moor.

Kaufliebhaber ladet ein
Suoek , Auktionator.

Zwischenahn.
Die Beiträge für die Oldb . Landes

Bieh -VersicherungS- Gesellsch . , Bezirk
Zwischenahn, sind in den nächsten 14
Togen zu richten an Heinr . Sandstede.

Ein starkes Arbeitspferd
für Ziegeleizwecke , Preis 400 — 500 wird
ZU kaufen gesucht . Offerten erbittet

F . Felix, Wilhelmshaven,
Wilhemstraße 10.

Zwangsverstelgerimg.
Am Donnerstag , den 3 . Juni

d . IS. , nachMittags 4 Uhr, gelangen
rm „Hotel znm Lindenhof " hiers.
zur Versteigerung:

1 Klavier, 36 Sofas, 6 Sofatische, 22
Polsterstühle . 13 Kleiderschränke , 4 Spiegel¬
schränke , 4 Vertikows, 2 Sekretäre , 1 Küchen¬
schrank , 1 Glasschrank, 12 Nähmaschinen,
7 Kommoden, 13 Tische , 3 Schreibtische,
2 Nähtische, 1 Kaffeetisch , 1 Luthertisch,
6 Waschtische , 12 Spiegel , 24 Rohrstühle.
1 Regulator , 2 Stummediener , 2 Tafel¬
aufsätze , 16 vollständige Betten nebst Bett¬
stellen und div. Bilder und Bücher;

ferner: 2 Büffetts , 1 gr. Tresen, 1 Bierapparat,
1 eis. Geldschrank, 3 Hobelbänke, 1 Hand¬
wagen und 5 Fahrräder.

, _ Gerichtsvollzieher.

i-snolln -LvIivefelmiloli-
8eitö

beseitigt überraschend schnellSommersprossen
und sonstige Haut -Unreinheiten.

Aerztlich empfohlen, — Stück 50 H,
empfiehlt G . Potthast.

Die noch vorrätigen

Friichte-Konferven
verkaufe, um möglichst bald damit zu räumen,
zu folgenden nochmals herabgesetzten

Preisen:
2 Pfund - DoseHeidelbeeren 70 H,
2 „ „ Kirschen 75
2 „ „ Pflaumen 75 <Z,
2 „ „ Mirabellen 85 -Z,
2 „ „ Reineclauden 00
2 „ „ Birnen S5 -Z.
2 „ „ gemischteFrüchte 105
2 „ „ Erdbeeren 120
2 , . „ Aprikosen 125

B . Wenzel.
Ausverkauf

von

Gemüse -Konserven:
2 Pfund -Dose In Schnittbohnen 42 H,
2 „ „ la Butterbohnen 42 H,
2 „ „ In- Perlbohnen 45
2 „ „ la Wachsbohnen 45
4 „ „ Is , Schnittbohnen 80 ä,
5 „ „ la dito 92
5 „ „ la Butterbohnen 92
4 „ „ In Perlbohnen 85
5 „ „ In .. 92
5 „ „ la Wachsbohnen 92

Außerdem Erbsen , Schnitt - u. Stangen-
spargel zu billigsten Preisen.

B . Weuzel , Lanqestr. 80.

trock . Back - u. Grabetorf , pr. Doppckf.
. 1 11 bunt. Torf , Doppels. 6

lief. fr. vors HauS A. Brettkopf.
PeterSfe^

Massive
goldene Trauringe,

gestempelt , von 6 bis 12
» . 6. Wilbslmi stsvbf.,

Achternstraste 6.
Zu kaufen gejucht eine gebrauchte

AV" Klavierkiste. "W«
Osternburg, Sandstraße 60.

Nicht ;u Versehen.
Sofort gef. sol . Herren auch a. d . kl.

Ort z . Cigarrenverkauf an Wirte . Re¬
staurateure u . Private . Vergüt . 120 . Pr.
Mon . od . hoh. Prov. Off. u. p. S79 bef.
G . L . Daube L Co ., Hamburg.

Strohhüte, Filzhüte,
leichte Mützen

für Herren und Knaben.
LLanvL.

Hankhausen. Habe 2 sechs Wochen alte

Ach Emmer
Feinste neue

Matjes -Heringe.
B . Wenzel , Langestr . 20.

Neue Malta -Kartoffeln.
B . Wenzel » Langestr . 20.

Feinste
Molkerei -Tafelbutter,

stets frisch vorrätig, fetziger Preis
Mk . 1,10pr . Pfd . ; in 5 Pfd . -Schlagen
billiger. B . Weuzel , Langestr . 20.

N. K. Lsülrilllgeil!
Fabrikat ersten Langes,

unübertroffen an Güte und Haltbarkeit
(Prospekte gratis .)

liefert
2wi8oli6nakn . 1. 8 . poppinga.

Außergewöhnlich billig !
1897er

Carom -Fahrräder,
leichtlaufend , elegant und haltbar, liefert

2wi8obs >iLlin . I . 8 . poppinga:
Zum bevorstehenden

Pfingftfeste
empfehle:

ff. Weizenmehl,
Rosinen,
Korinthen,
Sukkade,
Citronenöl,
Kardamom.

Iwi8ok6nabn . I . 8 . poppinga.
Feinstenholsteinischen Käse, L Pfund

22 ä . B . Graß.
Bestenammerl . Speck, L Pfund 70

größere Partien bedeutend billiqer.
B . Graß.

Schnittbohnen, L Pfund 12 <z , Sauer¬
kohl, s, Pfund 8 H, bei 10 Pfund billiger.

B . Graß.

Gartentischdecken,
bunte Deckenstoffe,
130 X 140 ow.

Theodor Meyer , Schüttingstr : 8.

Görilke's
^

. -
Fahrräder

empfehle in großer Auswahl.
1 . Vo8gsrau , Äeußerer Damm 20.

All. Bringe meine Reparatur -Werk-
statt in wohlwollende Erinnerung.

Offeriere, so lange der Vorrat noch reicht:
Hübsche große

Spitzenkragen
L Stück 10

Ferner : HübscheJackett, mit Seide ge¬
füttert (Boleros ), ä, Stück 6, 7, 8

Eli Frank,
Langesiratze 66.

-Ll.
Sattler und Tapezier,

23 Gaststraße 23,
empfiehlt sein Lager solid gearbeiteter

Fahr-, Reit - und Stallnteufilien,
Portemonnaies , Reiseeffekten, Hosenträger.

Sattlerei für Wagenbau.
Uebernahme sämtl. Tapezierarbeiten.

Anfertigung und Lager von Polstermöbeln
jederArt . Reparaturen prompt u . billig.

Kaffeeservice,
Tafelserviee

für 6 u. 12 Personen, in den neuesten
u . schönsten Decoren u. Fa9vns.
Waschgarnituren,

5teilig.
I Gegenstände für Küche u. Haus >

in Glas. Porzellan u. Steingut, s
! Nettere Waren zu bedeutend!

billigerem Preise.

Keoeg 8tövee,

Lrllst vllveuäsek,
Heiligenqeiststr . SS.

Bringe mein komplettes
Möbellager

in empfehlende Erinnerung.
isslkibs InLkkIkn-Ventilgs «

'
in den Patent -Univerfal -Zerstäuber ge-
füllt mit den Wirklich Tötende « Mitteln
zur Radikalen Ausrottung aller schädlichen
Insekten, als Heimchen , Fliegen, Wanzenrc.
Kl. Schachtel 40 -Z, gr. Schachtel 75 H bei:
Apotheker W . Kelp Nachf ., Staustr. 1.

Zu allen vorkommenden

Pntzarbeiteu
in und außer dem Hause empfiehlt sich

Johanne Fröb , Kriegerstraße10.

KW Kette» 12 WM ^
mit rothem Intel

und gereinigte » neuen Federn (Oberbett,Unterbett und zwei Kiffen ).
IIn bessererAusführung. . . . Wk. IS,
I desgleichen I fz-schliisrig . . 20.

desgleichen S -fchläfrig . 2S,—
Versand zollfrei bei freier Verback,gcg. Nachnahme.' Rücksendung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Weißenberg,
BerU» kiv-, LandsbergerStrasse 38.

Preisliste gratis und franko.

sttiotogespliisobs /lnstslt
Von

Rosenstratze 17.
Atelier auchSonntags den ganzen Tag geöffnet.

Mäßige Preise.

Nordfeebad
Spiekeroog,

kiinsel's liotsl u . Pension
bestens empfohlen. Prospekt gratis.lb

erstklassiger Fabrikate
empfehlenbilligst unter weitgehendsterGarantie

6 . Irsut L stlümsc,
Osternburg b . Oldenburg,

ß Eigene Reparatur -Werkstätte.



So lange der Vorrat reicht:
Prima Butter -Brechbohne«,

per 4 Pfund -Dofe 7V Pfennig.

Dreher. Rosenftr. 41.
Gebrauchtes

Empfehle a» iiutzerst billig« :

I » schnittreifen Rahmkäse,
Wilh . Dreher. Uoftnsir. 41.per Pfund VQ

« . neues
Tourenrad billig.

Liudenstraße 18.

. !( ru8S

Sk»,tr

*
*

Bühring 's Patent-

? Wasserfilter §
§ mit poröser Rohle ^

sind die einfachsten und praktischsten V
V für den Haushalt . Hr
HK : In allen Größm zu haben bei : He
Hc 8 L?srt « r»»»i» L Oo . » Hx
Hx 2t , Langestroße St . Hx
* * * * * » » » » * » * * * *

LoLvLmr-

« iukreuzs., Ns -nt - u, « >t größt.
T -ülsMk, t>>Ichw- rz «d. Nußb.,>li-s. , . 8 «irikpr . iinr. IojIhr .S,.
r»«tir . g-z-nrh «lIz. mtI.Mk. SS
Prk>«-rh., n- ch aurwörti krL.

Drob- tR-iii -nz-n ll. Sotol . gr- iis>2«rllo.
Derkaus strerchsertigerOelfarÜe «,

zbodeaöle u . Backe, sowie alle
tigen Farben.

Vr . SchörrfeMsche Künstler-
-arben und Leinen , Aquarell¬
farben und Bronzen empfiehlt
billigst

KZ- WMlSAlL « -

Kl. Kirchmstr . 7.
Fernsten echten Schweizerkase

empfehle bei grötzeren Stücken zu
billigstem Preise . — Holländischen
und Tilsiter Rahmkäse.

I . B . Harms.
HerrschaftlichesHaus mir schönem

Garten an der Peterstratze zu ver¬
kaufen eventl . aus sofort zu vermieten.

E. Memmen , Aukt.
Verlorene und nachzuweisende Sachen
Verloren auf dem Sattelplatz in Donner¬

schwee ein Reitzaum.
Abzugeben gegen Belohnung bei Gastwirt

FrerichS -Oldenburg.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Beamter, fest angestellt, such: einDarlehen

von 150 gegen hohe Zinsen und raten¬
weise Rückzahlung. Sicherheit wird gestellt.

Gefl. Offerten unter dl . 6. 101 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht pr . August oder später einen durch¬

aus tüchtigenVerkäufer für m . Kolonial- ,
Eisen- und Kurzwarcngeschäft, der kürzlich seine
Lehrzeit in ähnlichem Geschäft beendete.

Offerten mit Gehaltsanspr . u. Photographie
unter ü. 100 an die Exv. d . Bl. erbeten.

Gejucht ein Lehrling mit guien Schul-
kenntnissen für mein gemischtes Warengeschäft
pr. sofort.

Offerten unter fi . 100 an die Exp . d. Bl.
erbeten.

Frauen u . Mädchen
finden sofort dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. I . Bruns , Wallstr . 25.

Gesucht für ein erkranktes Mädchen auf
sofort ein anderes gegen Salär.

Berne . B . Sander.
Aus sofort ein Mädchen für Küche und

HauS und ein Kindermädchen.
Alexanderstr . 1.

Geöffnetvom 15. Juni bis Ende September.
Prospekte versendet franko ^ _Preise. Prospekte Versen

Vorzüglicher Badestrand.
Die Badekommlsfio».

Frauen - ErrverbsSerem,
Kevins » , Mernßr. Z9,

Eingang Molkenstr.

Lbleilwg ZtellemerwUÜM-
für HauSbeamtiunen.

Kinderfräuleiu . Stützen , Hausdamen rc..
für Handlungs- u . GewerbegehUfiuuen,

Verkäuferinnen, Buchhalterinnen,
. . .. . . . . . . . Stevogra- Hiuve ». Direktricen rc.

nvrren - unrl Damen- ?rar »8MN8- Arbeit, z K°ulanteste Bedingungen

VKI
^ 8ik !L88 igs äeutseke k^srkv.

in reichster Auswahl.
81uttgLr1 !S9K.

Koilisns lfieäaili - .

/lllsinveelcsuf bei 4V. Deß»k»viaf «»Ii » iii »8,
Olderchurg i. Gr., gegenüber dem Nathause . _

^ piump ^ oü .irgs.

Besier Isöreifen
ctourcnoua n -rnnovL»

Gesucht aus sofort 2 tüchtige
Hausmädchen

für Privat und ein gewandtes
Zimmermädchen

für Hotel.
Norderney . G . Kaufmann.

s Schützen-

Gesucht krankheitshalber auf sofort ein jung.
Mädchen. Salär wird gegeben.

Aeußerer Damm 24.

Vereins - nnd Vergniignngs -Anzeigen
Loyerberg. Am 2 . Pfingsttage:
GartenkonM u . Ball,

wozu freundlichst einladet
Fr . Rüthemanu.

« ZOSb . ^
L . Pfingstfekertag:

Großes MilMrkonzert,
ausgeführt von der Oldb . Inf . - Kapelle.

Anfang 3 ^2 Uhr. — Eintritt 30 <Z.

S. Pfingstfekertagr
Kleiner Ball.

Es ladet häßlichst ein G . Brunken.
Vergnügungszüge nach Bloh ab

. j Bahnhof 2 .50 . 3,55.
Oldenburg ) Zjegelhosstr. 2,55 , 4.06.

Vergnügungszüge nach Oldenburg 8,25,
9.10 und 10,59.

Jpwegege. Am 2 . Pfingsttage:

wozu freundlichst einladet D . Bunfes.

Edewecht.
Kensra! -Vkroammlung

am Sonntag , den S . d. MtS . , abends
8 Uhr.

Tagesordnung : 1. Wahleines Komitees
betr. des am 29. u. 30. August d. I . hier
stattfindendcn Schützenfestes. 2. Ver¬
schiedenes.

Um pünktliches Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder ersucht dringend D . B.

Luftfahrt
nach Bremerhaven

am 1 . Pfingsttage
mit dem ca . 200 Personen fassenden Doppel-
schraubendampser„Unterweser " . Von 6 Uhr
an Musik an Bord . Abfahrt 7 Uhr am Stau.
jWk" Karten L S .5V zu hoben bei den

Herren WirtenH . HaaKc . Vcsckc , Riech , Rohst,
Reiorrs, kchman », Reimers, RiiSebusch.
Gramberg . Mehaus, Rargma « » , Niggers , von
Seggera, Hohen, I . Licijcn.

W . Eickhoff.

Gesangverein
„ Brüderschaft ."

Freitag , den 4 . Mai . abends 8 Uhr:
Kenvraiversammlung

im Vereinslokal.
Tagesordnung : 1 . Vorstandswahl . 2 . Kassen¬

bericht pr . 1896/97 . 3 . Verschiedenes und
Ausnahme neuer Mitglieder ._ D - B

sowohl für Personal - , wie auch für Stellen«
suchende . -

Operetten - Theater,
„Doivi »."

Nur «och S Vorstellungen!
Mittwoch , dens . Juni 18SV:

Benefizfür Herrn und Frau Biedeuweg.
Hier neu ! Hier neu!

In Hamburg über 300 Mal zur Aufführung
gelangt.

Unter Mitwirkung der Kapelle des Drag .-Reg.
WNL ' ZMGLZZ»

oder: König «ud Sänger.
Große kom . Operette in 3 Akten . Musik

von Zumpe.
Alles nähere die Theaterzettel.

-ff- Tnrn-Berein
P Wiefelstede.
Am S. Pfingsttage, den V. Juni d . I . :

1. Stiftungsfest
verbunden mit

Fahnenweihe.
Nachmittags3 Uhr : Empfang der aus«

wärtigen Vereine.
3 Vs Uhr : Weihe der Fahne.

4 Uhr : Festmarsch durch de»
Ort.

4 Vs —5 Vs Uhr : Schauturnen.
5 Vs—6 Vs Uhr : Kommers.

7 Uhr:
« » U

erer«

Zu zahlreichemBesuche ladet freundlichstein
DaS Festkomitee.
Am 2 Pfingsttage:

LkvLE « E,
Anfang 5 Uhr,

» wozu freundlichst einladet
_ H . HelmS.

Hankhausen. Am 2, Pfingsttage:

wozu ireundl . einladet Joh . Hillen Ww.
Osternburg. Am 2. Pfingsttage:

Große öffentliche
LanzMnsik,

wozu freundlichst emladet B . Grast.
Osternburg. Am 1 . Pfingsttage, nach¬

mittags 3 Uhr anfangend:
Gartenkonzert,

wozu ein jeder freundlichst eingeladen wird.
_ B . Grast.

Wechloy . „Zum -rügen Hafens
Am Sonntag, den 13 . Juni 1897:

Vogelschießen,
Garten-Konzert n. Lall,
Anfang des Schießens nachm. 2 Uhr.

wozu freundlichst einladet G . Küpker.

Rastede. Hof von Oldenburg.
Am 2. Pfingsttage:

—^ Großer Lall,
wozu freundlichst einladet (B. Ahlers.

4 »
findenoei!

Krieger - Verein
Moorhausen.

Zu dem am 2 . Pfingsttage statt-Ball
bei D . Meyer
freundlichst ein

in Moorhäuse « ladet
Der Vorstand.

Verantwortlicher Redakteur : O. Rent sch. Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.
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